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Franzoſen durch Krankheiten. Die Kavallerie und Artille⸗ 
rie litten ſehr unter der Sterblichkeit der 
Pferde. Um die Truppenlücken auszufüllen, habe man Män⸗ 
ner im Alter von über 47 Jahren zum Eintritt aufge⸗ 
fordert. Auch die Engländer, ſo meint der Militärkritiker, 
haben gegenüber der lebendigen Kraft der Deutſchen 
nur Defenſibkraft. 

Ein neuer Angriff in Weſtflandern bevorſtehend. 

London, 20. November. Nach einer Meldung der „Evening 
News“ aus Rotterdam war von Dienstag bis Mittwoch der Eiſen⸗ 
bahnverkehr in Belgien eingeſtellt. Dies iſt ein Zeichen, 
daß ein neuer Angriff in Flandern und ein neuer Vorſtoß nach 
Calais mit verdoppelter Kraft bevorſteht. 

Berlin, 20. November. Das „Berl. Tagebl.“ meldet nach 
dem Amſterdamer „Telegraaf“: Am Mittwoch hörten wir wieder⸗ 
um Geſchützfeuer von der Dfer. Der Angriff iſt nicht auf der 
ganzen Linie, ſondern bei Dixmuiden und Nieuport wie⸗ 


Großes Hauptquartier, 20. November, 
ormittags. (W. T. B.) An der Grenze O ſt⸗ 
reuß ens iſt die Lage unverändert. Oeſtlich 
der Seen⸗Platte bemächtigten ſich die Ruſſen eines 
unbeſetzten Feldwerks und der darin ſtehenden 
au en unbeweglichen Geſchütze. \ 
Die über Mlawa und Lipno zurückgegan⸗ 
enen Teile des Feindes ſetzten ihren Rückzug 
fort, Südlich Plock ſchritten unſere Angriffe 
Tori, In den Kämpfen um Lodz und öſtlich 

Lzenſtoch au iſt noch keine Entſcheidung gefallen. 
a Oberſte Heeresleitung. 

* 


Berlin, 20. November. Der „Berner Bund“ beſpricht den 
tegiſchen Rückzug der Deutſchen und Sſterreicher in Polen, 
der Stoß in die rechte ruſſiſche Flanke gelang. Es ſei die 
ge, ob es den Ruſſen gelingen werde, mit verſammelten Kräf⸗ 
ie drohende Umfaſſung aufzuhalten. Die „Voſſ. 
ä nennt die Lage der Ruſſen außerordentlich un⸗ 
Anitıg. Sie find auf ſehr engem Raume zuſammengedrängt 
werden gleichzeitig von drei Seiten konzentriert 
Ihre rückwärtigen Verbindungen 


4 
der aufgenommen worden. Auch ſüdlich Dixmuiden iſt alles Land 
überſchwemmt. Laut „Lokalanz.“ berichtet ein engliſcher Bericht⸗ 
erſtatter, daß die Deutſchen ihre Angriffe mutig fortjegen. Nieu⸗ 
port iſt von der Beſchießung ſchwer heimgeſucht worden. 
Der ehrliche franzöſiſche Generalſtab. 
Berlin, 20. November. Wie der „Lokalanz.“ nach dem „Se⸗ 
colo“ meldet, gibt der geſtrige franzöſiſche Generalſtabsbericht 
zum erſten Male einen deutſchen Erfolg, die Überſchreitung 
der Maas durch die Bayern und Beſetzung der Stellung von 
Chauvoncourt zu. 


Beſtrafung 


Der gefangene Gouverneur von Warſchau. 

1 Berlin, 20. November. Der „Lokalanz.“ berichtet aus Kü⸗ 

Tin, daß der gefangene Generalgouverneur von Warſchau in 

5 Fort Zorndorf eingeliefert worden ſei. 

e ruſſiſchen Verluſte in der Schlacht bei Kutuo. 
Berlin, 20. November. Der „Lokalanz.“ meldet nach den 

imes“, daß die Ruſſen bei ihrer letzten Niederlage 40 000 bis 

0% Mann verloren haben. ; 

. Die Ruſſen plündern Galizien aus. 
Wien, 20. November. Das Kriegspreſſequartier meldet. zuver⸗ 

ge Berichte aus den von den Ruſſen beſetzten Teilen Galiziens 

agen, daß die Ruſſen ganze Eiſenbahnzüge voll Wert, 

egenſtänden nach Rußland abſchieben. f 

Wie man in Rußland von 

. den eigenen Führern denkt. 

d.,, Die beſten Zeugniſſe find immer die Leitungen, und die 
zer tuffischen Führer fprechen nicht gerade für fie. Aber auch 
en eterlorps ſelbſt hat man von ihnen eine recht geringe 

. Das ging aus zahlreichen Briefen höherer Offi⸗ 

Te hervor, die in unſere Hände gelangt find. So ſchreibt 
Oberſt: 425 5 ' 
j „Es ging zu Anfang alles gut, aber unſere Führer haben dann 

Y Kopf verloten. Geradezu geſagt: Dieſe Generale zeigten ſich total 

schen n Heere zu befehligen, und manche von ihnen warfen im kriti⸗ 

ec Augenblick alles hin und verſchwanden. Die Deutſchen umzin⸗ 

n uns und nahmen faſt drei Armeekorps gefangen.“ 

Ein Hauptmann ſchreibt: 

„Da ſitzt man nun und muß für fremde Sünden büßen, für 

ae die unſere oberſten Führer begangen haben, die für unſere 


franzöſiſcher Plünderer. 

Paris, 19. Noven:ber. Bei der Wiederbeſetzung von Creil 
wurden von den eagiſchen und franzöſiſchen Truppen 
schwere Ausſchreitungen begungen. Die Mititärbehörden 
ermittelten die Plünderer und ſtellten fie vor ein Kriegsgericht: zwei 
wurden zum Tode, mehrere zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und 
eine ganze Reihe zu ſchweren Zuchthausſtrafen verurteilt. 


die deutſchen Gouverneure für Belgien. 


Für das Generalgouvernement Belgien ſind „zur Durchführung 
der deutſchen Herrſchaft und Verwaltung“ nach der „Tägl. Rundſch.“ 
folgende Militärgouverſteure ernannt worden: Für die Provinzen 
Lüttich Generalleutnant Graf Schulenburg, Luxemburg Kgl. bayer. 
Generalleutnant Hurt Limburg Generalmajor Keim, Namur General⸗ 
major Ritter v. Longchamps⸗Berier, Brabant Generalleutnant Graf 
v. Rödern, Oſtlandern Generalmajor v. Manteuffel, Hennegau Ge⸗ 
neralmajor v. Gladis. Weſtflandern Generalleutnant v. Kramſta, Ant⸗ 
werpen Generalleutnant v. Weller. 


Die Mechelner Kathedrale. f 

Berlin, 19. November. Unter der Überſchrift: „Widerlegung 
feindlicher Lügen über die Mechelner Kathedrale“ teilt die „Nord⸗ 
deutſche Allg. Ztg.“ aus einem Bericht des Geh. Regierungsrates 
Prof. Dr. v. Falke als Nachtrag mit: Der Domherr der Mechel⸗ 
ner Kathedrale von Langendonck hat bei ſeiner Vernehmung in 
Brüſſel erklärt, daß die Beſchädigungen der Kathedrale unbe⸗ 
deutend ſeien und daß die erſte Beſchießung des Turmes der 
Kathedrale, wie auch ohne Zweifel die folgenden Beſchießungen 
den Zweck gehabt haben, den auf dem Turm aufgeſtellten belgi⸗ 
ſchen Beobachter zu entfernen. 


— 
Soeben erichienen in unſerem Verlage: 


kriegs-Chronilen: 


a) Kriegschronik für Stadtgemeinden. 

b) Kriegschronit für Landgemeinden. 

c) Kriegschronik für Gutsbezirke. 

d) Kriegschronik für evangl. Kirchengemeinden. 
e) Kriegschronik für kathol. Kirchengemeinden. 


250 Seiten Gropoffan, mit Dokumenkentaſche, 
5 Albumblätlern uſw. 


Preis elegant gebunden mit Goldaufdrutk je 3 Mt, 


Die Gemeinde-Chronifen für evangeliiche Kicherg:- 
meinden dürfen auf Anordnung des hieſigen Kgl. Kon; 
ſiſtoriums auf Koſten der Kirchenkaſſen beſchafft werden. 


Beſtellungen wolle man ſofort 
aufgeben, da die Nachfrage groß iſt. 


Zu beziehen von der Oftdentihen Buchdruckerei und Verlags- 
anſtalt A.-G. in Poſen, Tiergartenſtraße 6, 

nach auswärts gegen Voreinſendung des Betrages und des Portos 

(20 Pfg. als Dru ſache, 25 reſp. 50 Pie, bei Veriendung als Paket, um 

den guten Einband zu ſchonen); Poſtadreſſe: Poſen Wa, Schließfach 1012. 


Armee unbrauchbar find. Wir haben viele, ſehr viele Soldaten. Aber 
nützen fie! Unſere Führer haben keinen Kopf, und wir werden 
n Krieg genau fo verlieren, wie wir den japaniſchen Feldzug 
en haben . 


rigen Schieſal entgegeneilen u...» 


Keine veränderungen im Weſten. 
Großes Hauptquartier, 20. November, 
vormittags. (W. T. B.) In Weſtflandern und 
i Nordfrankreich keine weſentlichen Aude 
bungen. Der aufgeweichte, halbgefrorene Boden 
und Schneeſturm bereiten unſeren Bewegungen 
Schwierigkeiten. Ein franzöſiſcher Angriff bei 
ombres, ſüdöſtlich Verdun, wurde abgewieſen. 
n Oberſte Heeresleitung. 
„Nur noch Defenſivkraft“ bei den Verbündeten. 
en 1. Railanb, 20. November. Der Militärkritiker Angelo Gati 
. im „Corriere della Sera, daß Frankreich heute nur noch 
efenſivkraft beſitze, und das franzöſiſche Heer ſehr er ⸗ 
üttert ſei.“ Die defenſive franzöſiſche Kampfesweiſe habe 
den Vorteil, daß die franzöſiſchen Verluſte nicht io groß ſeien, 
. die deutſchen. Sehr beträchtlich aber ſeien die Verluſte der 


cedakttoneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten: nachträgli 
Manuſkripte werden nur zurückgeſchickt. wenn 


Werbeverſammlung in Salford und fagie, 
engliſchen Truppen, die nach Asquith bis zum 
Mann betragen hätten, jetzt auf 80 000 ſchätze. 
Bataillone hätten ihre ſümtlichen Offizi 
Ein Bataillon Elitetruppen hätte 
eines Feldwebels geſtanden. 
zuſammen 37000 Mann gezählt hätten, ſeien auf 5300 zuſammen⸗ 
geſchmolzen. 


Die Schlacht in Polen dauert fort. 


Der „königliche Ofenhocker“. 


London, 17. November. Im Unterhauſe lenkte der Liberale 


Jones die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf gewiſſe Angriffe des 
Arbeiterführers Keir Hardie gegen 
britiſchen Nation verbündeten Völker. 

ſer Artikel ſeien die Ergebniſſe der 
wales beträchtlich zurückgegangen. 
geſchrieben, ruſſiſche 
Eugland und ſagten, 

einen größeren Anteil bekommen, 
habe. Was Belgien betrifft, ſo habe England über 
tät gut reden. Wenn es der engliſchen Regierung aber gepaßt 
hätte, 
gerade ſo, wie ſie Rußland dasſelbe in 
Hardie habe über den Patriotismus indiſcher Fürſten ge⸗ 
ſpottet, die deutliche 
habe er geäußert, die Verbündeten kämen nicht vorwärts. 
hätten eine Lügen fabrik eröffnet, 
ſche Greuel auf Beſtellung verfertigt würden. 
habe Kair Hardie von König Georg 
lichen 
habe, daß Kaiſer Wilhelm wie ein Soldat die Gefahren 
an der Front teile. 


den König und die der 
Seit dem Erſcheinen die⸗ 
Rekrutierung in Si 
Kair Hardie habe auch 

Zeitungen ſpotteten über 
Rußland werde bei der Schlußabrechnung 
weil es größere Opfer gebracht 
Neutrali⸗ 


die belgiſche Neutralität zu zertreten, ſo hätte ſie es getan, 
Perſien tun ließ. Kair 


Winke von England erhalten hätten. Ferner 
Sie 
wo Geſchichte über deut⸗ 
Und ſchließlich 
als unſerm könig⸗ 
Ofenhocker geſprochen, während er hervorgehoben 


Die engliſchen verluſte. 
London. 20. November. Lord Newton ſprach heute in einer 
daß er die Berlufte der 
31. Oktober 57 000 
Einige 
ere verloren. 
unlängſt unter dem Befehl 
Zwei Diviſionen die 


Rotterdam, 20. November. „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ 


meldet: Die amtliche engliſche Verluſtliſte vom 11. November und 
12. November zählt 30 Offiziere als tot, 55 als verwundet und 17 


als vermißt auf. 


Englands Angſt vor der Wahrheit. 


London, 19. November. Die „Times“ berichtet aus Neuyork: 
Die amerikaniſchen Blätter befaſſen ſich mit der engliſchen Zenſur der 
Kriegsnachrichten, die weitergehe, als durch die Umſtände gerechtfertigt 
wäre. Der „Sun“ erklärt, daß alle unparteiiſchen Beobachter der 
amtlichen Verſchwiegenheit den englischen Zenſoren den erſten Preis 
zuerkennen müßten. Das Blatt bezeichnet die Haltung der Zenſoren 
als einen ernſtlichen Irrtum und die ſchlimmſte 
Schmähung, die dem engliſchen Volke angeln werden könne und 
ſchreibt: Die Zenſurbeamten tun ihr Beites, um ihr Land zu ver⸗ 
wirren, zu entmutigen und zu ärgern und an Stelle von Vertrauen 
in die Führung der öffentlichen Geſchäfte Mißtrauen zu ſchaffen. 
John Bull in einen Vogel Strauß verwandelt zu ſehen, iſt eins der 
ſonderbarſten Schauſpiele der Geſchichte. 

„Neuyork World“ widmet dieſem Gegenſtande einen Leitartikel, 
in dem es heißt: Niemand verſteht beſſer als die engliſch ſprechenden 
Völker, daß der Krieg ein Spiel iſt, das nicht von einer Seite allein 
geſpielt werden kann. Großbritannien hat dieſen Kampf begonnen, 
indem es ſich als Verſechter ſehr hoher Ideale bekannte; es wird 
aber nicht Menſchen und Geld auftreiben, die es braucht, wenn es 
nicht mit ſeinem eigenen Volke gerecht verführt; es wird das Anſehen 
im Auslande nicht gewinnen und erhalten, wenn es nicht durch 
Wort und Tat beweiſt, daß es nicht vor der Wahr ⸗ 
heit zurückſchreckt, ſo demütigend dieſe auch mitunter 
fein möge. 


„die Sreiheit der Meere.“ 


Stockholm, 18. November. Das Amtsblatt veröffentlicht 
heute abend den frauzböſiſchen Wortlaut der Proteſt⸗ 
note der? zen von „Schweden, Norwegen 
und Dänemark an „gewiſſe“ Kriegführende. Es heißt iv 
der Note: 6 N 

Darauf bedacht, die ſtrengſte Unparteilichkeit zu beobachten 
und in der Ausübung ihres Handels von dem Geiſte vollkom 
menſter Loyalität gegenüber den Kriegführenden erfüllt, haben 
die neutralen Länder geglaubt, ſich auf die Unverletzbar⸗ 
keit der grundlegenden Sätze des internationalen Rechtes ver- 
laſſen zu können. Indeſſen haben ſie von Tag zu Tag zu ihrem 
Schaden feſtſtellen müſſen, daß Kriegführende das Recht in An⸗ 
ſpruch nehmen, Grundſätze anzuwenden, die mit den Intereſſen 
der Neutralen ebenſo unverträglich ſind, wie mit dem 
Völkerrecht. Die gegenwärtige Kriſe wird eines Tages ein 
Ende nehmen. Dann werden die kriegführenden Staaten ſicher⸗ 
lich nicht darüber ungehalten ſein, einige der Grundſätze noch in 


Geltung vorzufinden, die ihnen in der Vergangenheit teuer waren] Der 


und deren ruhmreiche Verfechter ſie oft geweſen ſind. Sich der 
Grundſätze des Völkerrechts erinnern, heißt das gemeinſame 
Erbe der ziviliſierten Nationen bewahren, und verhindern, daß 
die Fortſchritte, die man mehr als hundertjährigen Anſtrengungen 
verdanke, verfallen. Die Note führt kurz die folgenden, beſon⸗ 
ders wichtigen Punkte an: 

Das Auslegen von Minen auf den großen Handelsſtraßen 
im Meere, ohne die ſchuldige Rückſichtnahme auf die Sicherheit 
der friedlichen Schiffahrt, das beträchtlichen Schaden verurſacht 
und ſelbſt den Verluſt zahlreicher Menſchenleben nach ſich gezogen 
habe. Die Freiheit der Meere und das unwandelbare 
Recht der Neutralen, die gemeinſamen Straßen zu benutzen, ſind 
vermindert und beſchränkt worden. 

Ferner führt die Note an: Die Grundſätze für relative und 
abſolute Konterbande, die Grundſätze über Durchſuchung und 
Kaperung, die ſeit Jahrhunderten anerkannt ſeien, wurden nicht 
mehr beachtet, was dem geſetzmäßigen Handel beträchtliche Ver⸗ 
zögerung und Schaden zufüge. 5 N 


London, 20. November. „Daily Telegraph“ ſchreibt: Die 
amtliche Aufhebung der Ausfuhr von Zinnplatten nach Holland, 
Dänemark und Schweden iſt ein ſchwerer Schlag für die 
Zinnplatten-Induſtrie in Wales. Die Behörden wollten darauf 
achten, daß nicht neutrale Länder die Waliſen Zinnplatten dom 
Markte verdrängen. 


Deutſchland und Irland. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt unter der Überſchrift: 
„Deutſchland und Irland“: Der bekannte iriſche Nationa⸗ 
liſt Sir Roger Caſement wurde im Auswärtigen Amt 
empfangen. Wie er mitteilt, haben in Irland anſcheinend von 
der britiſchen Regierung ausgehende Darlegungen, wonach ein 
deutſcher Sieg dem iriſchen Volke großen Schaden zufügen 
würde, Befürchtungen für den Fall eines deutſchen Sieges 
dervorgerufen. 

Der ſtellvertretende Staatsſekretär des Aus- 
wärtigen Amtes hat darauf im Auftrage des Reichs⸗ 
kanzlers amtlich erklärt, die kaiſerliche Regierung weiſe die 
ihr untergeſchobenen böswilligen Abſichten auf das entſchie⸗ 
denſte zurück und gebe die kategoriſche Verſicherung 
ab, daß Deutſchland nur Wünſche für die Wohlfahrt des 
iriſchen Volkes, ſeines Landes und feiner Einrichtungen 
ege. 

Die Kaiſerliche Regierung erklärt in aller Form, daß Deutſch⸗ 
land niemals mit der Abſicht einer Eroberung oder Ver⸗ 
nichtung irgend welcher Einrichtung in Irland einfallen 
würde. Sollte im Verlaufe dieſes Krieges das Waffenglück jemals 
dutſche Truppen an die Küſte Irlands führen, ſo würden ſie dort 
landen nicht als eine Armee von Eindringenden, die kommen, um 
zu rauben und zu zerſtören, ſondern als Streitkräfte einer Re⸗ 
gierung, die von gutem Willen gegen ein Land und Volk 
beſeelt iſt, dem Deutſchland nationale Wohlfahrt und Frei⸗ 
heit wünſcht. ö 


N 1 a RR 
Die verzweifelte Lage Serbiens. 
Nom, 19. November. Der „Popolo Romano“ berichtet, die 
ſerbiſche Armee habe nur noch 100 000 Mann in ſchli m mem 
Zuſtande, denen 300 000 Oſterreicher gegenüberſtehen, daher 
ſei weiterer Widerſtand un mö glich. „Perſeveranza“ meint, 
Serbien müſſe einen Sonderfrieden ſchließen, wenn ihm 


der Dreiverband keine Hilfe bringe. 


zunehmende Spannung zwiſchen Serbien 


und Bulgarien. 

Sofia, 19. Oktober. (Agence Bulgare.) Die Haltung der jer- 
biſchen halbamtlichen Preſſe, beſonders des Re gierungs⸗ 
organs „Samouprava“ unter Leitung des Miniſters des In⸗ 
nern gegenüber Bulgarien, erregt hier lebhaften 


Höhe 818. 


Ein Tag aus den Vogeſenkämpfen. 
Von Konrad Martin Laut (Straßburg i. Elſ.) 


In einem der weißgetünchten Häuschen des franzöſiſchen 
Grenzortes Senones war der Brigadechef mit ſeinen Offizieren 
berſammelt. 
Auf dem klotzigen Bauerntiſch vor ihnen lag die deutſche 
Generalſtabskarte, mit deren Hilfe der General die nächſten 
Operationen erklärte. 
„Sie haben gehört, 
wünſcht noch heute die Räumung der Höhe 818 vom Feind. Das 
nordwärts liegende Regi 
ſeinem erſten Bataillon 


Feind hatte man a 
entſcheidenden Siegen konne in dem bewaldeten Bergland jedoch 
leine Rede ſein. 

„Was haben wir viel, wenn wir 818 beſetzen,“ wandte der 
Hauptmann ſich an den neben ihm ſchreitenden Oberleutnant 
& „Am nächſten Tag ſitzen die Burſchen auf irgend 
Kuppe und ſchießen die beſten Leute uns weg. 
ole den Buſchkrieg ſamt allen Franzoſen 


einer andern 
Der Satan h 


—+ Pofener Tageblatt. = _ 


Muiiche Ton des ſerbiſchen Blattes zeigt die Unver⸗ 
beſſerlichkeit Serbiens. 
Sofia, 19. November. 
Ghenadie w 
heißt es: 
der Vertrag von Bukareſt wirkungslos geblieben iſt. 
Alles beweiſt, daß die Zeit herankommt, no die Frage einer Re⸗ 


zugeſchriebenen Artikel der offiziöſen „Volia“ 


viſion des Bukareſter Vertrages aufgeworfen werden muß. Welche | jpart geblieben, 


Jorm hierfür gewählt wird, müſſen nicht Wiſſenſchaft oder inter⸗ 
nationale Gebräuche, f. 
entſcheiden. 

Sofia, 20. November. Die „Agence Bulgare“ 
macht auf alle politiſchen und parlamentariſchen Kreiſe nach- 
haltigen Eindruck. 


In einem dem früheren Minifter ſtohlenerweiſe eine Mine an der Ankerkette des 


Der Kanonendonner von Valjevo kündigt an, daß] davon; erſt als der „Niger“ 


ondern die Erforderniſſe des Augenblicks] liche und hilfsbereite Handelsſchiffe in eine Falle zu locken. 1 


meldet: Das daß er bisher noch nicht verwertet worden war. Jetzt 1 
Vordringen des öſterreichiſch-ungariſchen Heeres in Serbien eingetreten, worauf wir von Tag zu Tag gewartet hatten. ® 


Allgemein tritt die Überzeugung zu- ſchreckt. 


„Niger“ an der engliſchen Küſte zu Anker lag. Selbſtverſt 
war es ein berkappter deutſcher Minenleger, der nächtlich d 
„Niger“ bef 
Die ehrlichen Seeleute auf dem „Niger“ merkten natürlich 
in die Luft flog, begann man allm 
lich den Zuſammenhang zu ahnen. 

Nur ein Vorwurf war bisher unſeren Auslandskreuzern 
nämlich, daß fie das internationale funken 
graphiſche Gefahrſignal mißbraucht hätten, um 


Gedanke lag eigentlich in der Luft, und man muß ſich wunder 


böſen Deutſchen find auch vor dieſer Schandtat nicht zurüc 


Ein Doktor Armaignac hat es dem „Figaro“ er 
e tief⸗ſer war zwar nicht ſelbſt dabei, aber ein engtiſcher Kapitän 5 


tage, daß ein Zuſammenbruch Serbiens ein . Süd⸗ 
mit fih ihm die Geſchichte erzählt, wie er auf der Rückreiſe von vn 


gehende Anderung in der Lage am Balkan 
bringe, die Ereigniſſe von großer Tragweit 


Unwillen. derländiſchen Flagge, 


führen könnte. Dies 


von Valjevo ſtehe. 


Die Engländer landen Truppen 
in Perſien. 


Frankfurt a. M., 20. November. „Frankf. Ztg.“ meldet aus 
Konſtantinopel: Die Engländer haben in K 


Arab (Baſſorah) den dort liegenden Dampfer der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie „Ekbatana“, den fie dann verſenkten. Außerdem ſorgt 


engliſche Angriffe. 5 
Der Schat el Arab iſt der durch den Zuſammenfluß von Euphrat 


und Tigris entſtehende Fluß, der in einem Delta in die Nordſpitze 
des perſiſchen Golfs mündet. a 


Engliſche Spione in Konſtantinopel. 


Konſtantinopel, 19. November. Nach der Meldung eines Abend⸗ hervortritt. . 
Blattes hat die Polizei im Haufe des engliſchen Staatsangehörigen[ ein Mann, der eine Schwindelnachricht an den „Telegraaf 
Alfred Henry in Pera, welches auf den Bosporus geht und infolge Amſterdam ſchreibt; von Amſterdam kommt die Nachricht 


deſſen für Radiotelegraphie ſehr günſtig gelegen iſt, Apparate für 
drahtloſe Telegraphie beſchlagnahmt. Henry und ſein Sohn 
wurden verhaftet und vor ein Kriegsgericht geſtellt. 


Die Erhebung der Buren. 


Rotterdam, 19. November. Wie Reuters Bureau aus Kap⸗ 
ſtadt meldet, fand am 15. November in der Nähe von Bulfontein 
ein Kampf ſtatt zwiſchen Regierungstruppen unter Oberſt 


indem Reuter dieſen neueſten „Sieg“ in die Welt kabelt, 
beben er nicht, daß er mit dieſer Meld 10 ſeine gene Bericht» 
erſtattung Lügen ſtraft. Wurde doch von Genergl ſeyers zuletzt 
gemeldet, daß er ſich ganz allein in einen Wald hätte { 
müſſen. Jeßt N liefert er mit 1500 Mann den Regie⸗ 
rungstruppen ein Treffen. 

„Flucht“ müſſen ihm demnach ſehr gut bekommen ſein. 


Verleumdungen der deutſchen 
Kriegführung. 


Die Verleumdungsſucht unſerer Gegner nimmt immer mehr 
die Jorm einer ſchweren Hyſterie an, und es gibt kein noch fo 
albernes Märchen, das nicht Verbreitung und Glauben findet, 
wenn es ſich um die Verdächtigung eines deutſchen Erfolges han⸗ 
delt. Man denke nur an den geheimnisvollen Kreuzer unter nie⸗ 
der zwei Tage lang in der Nähe des 


Eine Patrouille trat an den Redenden heran: . 
horſamſt, achthundert Meter von hier iſt ein feindlicher Poſten 
bemerkt worden. Die Gegend um Haut Jeaudon ſcheint von 
den Franzoſen beſetzt zu ſein ...“ Dh 

Der Kompagniechef gab ſofort die erforderlichen Befehle. 
Die auf dem ſteilen Karrenweg bis dahin ziemlich geſchloſſen 
vorgehende Abteilung trat auseinander und verteilte ſich in 
einzelnen Zügen rechts und links von dem Pfad. Die Gewehre 
wurden ſchußbereit entſichert. a n 

Alles ging ſchnell und vorſchriftsmäßig wie auf dem Exerzier⸗ 
platz zu. 


Nach etwa vierhundert Metern kräftigen Steigens fuhr plötz⸗ 


lich ein ſurrender Ton über die Köpfe der aufgelöſten Kolonne 
hin. Der erſte Schuß! Woher kam er? Wo war der Feind? 

„In Deckung vorwärts, marſch, marſch!“ 

Die Mannſchaft begann in fieberhafter Erwartung zu 
klettern. Jetzt wurde es ernſt! Der Feind war in unmittelbarer 
Nähe und ſuchte den Vormarſch gegen 818, wo nach den Angaben 
der Diviſion das Gros lag, zu ſperren. l 

Schon war man nahe dem Punkt 746 der Karte, bei dem 
man mit dem von Mouſſey anrückenden Bataillon zuſammen⸗ 
treffen e da begann es mit einem Male aus allen Ecken und 
Winke 


d Toten. 

Gleichwohl bielt die Kompagnie ftand. Unter dem beleben ⸗ 
den Zuruf der Offiziere ſtürmte ſie vorwärts. Mit aufge⸗ 
pflanztem Bajonett, auf den Lippen das dröhnende Hurra, trieb 
fie den Feind vor ſich her, der nun, erſchreckt durch die Wucht 
des Gegenangriffs, nach allen Richtungen zerſtob. 

Hauptmann F..... ſammelte bei Punkt 746 feine Leute. 
Der jähe Überfall hatte ſichtbare Lücken in die Reihen geriſſen. 
Die Sanitätsmannſchaft, die nun wohl auch auf dem Weg ins 
Kampfgebiet war, würde Arbeit genug haben. Drei Leutnants 


e herbei- amerika plötzlich drahtloſe Hilferufe vernahm, und als er 1 % 
bildet den einzigen Geſprächsſtoff in den Folge gab und ſich näherte, entdeckte er am Horizont ein deus a 
Wandelgängen der Sobranje, deren Sitzungen unter dem Eindruck Kriegsſchiff. Die Lichter löſchen und mit Volldampf entweichen 


oweit 4000 das doch auf der Lauer lag, f 
Mann, auf den Bahrein⸗Inſeln im Perſiſchen Golf 6000 und in nicht bemerkte. Niemand denkt auch daran, daß das Notſig 
Bender und Buſchir in der Südküfte Perſiens 5000 Mann indiſche doch auch die 
Truppen gelandet. Die Türken kauften zur Sperrung des Schat el mußte, 


eine] deutſche Kriegsſchiff 
gute Minenſperre für die Sicherung des Schat el Arab gegen näher zu kommen? 


flüchten] 


Seine letzten „Niederlagen“ und ſeine di 


„Melde ger fehlten. 


war für den ſchlauen Briten das Werk eines Augenblicks. D 
„Figaro“ erſcheint dieſer Sachverhalt vollkommen ausreichend zu 
Verurteilung des deutſchen Kriegsſchiffes. Niemand fragt dan 5 
wie denn der engliſche Kapitän feitgeitellt hat, daß die Notſigt 14 
wirklich von dem deutſchen Kriegsſchiff ausgegangen ſind, ode! 
wie es kommt, daß der engliſche Dampfer wohl das deutſch 
Kriegsſchiff ſah, umgekehrt aber das deutſche Kriegsſchalf 
den engliſchen Damp 


ſehr unangenehme Wirkung haben könnte, ja bab 

alle in der Nähe befindlichen Kriegsſchiffe herbeizurn 1% 

Weshalb in aller Welt ſollte das von Feinden rings umge 

wohl die Gegner freundlichſt u 

Es lohnt wirklich nicht, andere, tatſächliche Gründe ins ne 

zu führen, um zu beweiſen, daß all dieſe blödſinnigen Behaupt 1 
gen frei erfunden find. Auffallend iſt bei fait allen Verleumd 

gen, daß ſie niemals von den beteiligten Stellen ſelbſt ausgehen 1 

ſondern daß irgend ein nicht zugegen geweſener Dritter damm 

Da ſitzt irgendwo an der holländiſch⸗belgiſchen Gre 


er 


London, von dort wird fie nach Paris gedrahtet und in Pat 
findet ſich immer eine Zeitung, die der Ente zu dem nötigen „ 
druck“ verhilft. So wird's gemacht. 1 


Die Juſtände in einem engliſche 
‚ Konzentrationslager. 


iterreich 


er im Namen a und Haha 


orcheſ 


t w 5 
Elle beriet 


Auch Oberleutnant G 5 


eee 


am Handgelenk erhalten, der 
machte ie 

Die Sonne war über den Mittag hinaus, als die Kompagt 
mit dem Bataillon des Schweſterregiments zuſammentraf. 


Ws erhielt den Befehl, in a ; 
Rückwärts⸗Schwenkung gegen das Forſthaus Des Coichot vod. 
gehen und den Feind, wenn möglich, von hinten zu faſſen a6 
gelichteten Züge der Kompagnie wurden aus dem Batailld 
ſtand ergänzt. g R 
Major von B... . übernahm mit drei Kompagnien 
Frontangriff. eh 5 feir 
auptmann F.. .. ſuchte von Fery her den linken Te 
lichen Flügel aus ſeiner Stellung zu drängen. PM 
In breitgezogenen Linien ſchwärmten die Truppen aus, 
ander. Das Feldgrau der Uniformen bot vortrefflichen 
Die Leute verſchwanden zwiſchen den Ginſterſträuchern 
Buchenhecken wie graue Schatten, die mit unbewaffnetem ! 
kaum zu erkennen waren. 5 
\ n war es Spätnachmittag. Die Spitzen der Te 
im Foret de Celles begannen ſich purpurrot zu färben. ar: 
dort ſtieg ein wehender Nebelſchleier aus den tief unten I 
den Tälern zu den Höhen herauf. 1 
Die Kompagnien des Majors von ... hatten in 11 
Angriff fi gegen 818 vorgearbeitet, als plötzli ‚ein lang 
beulender Ton die Luft durchſchnitt und in einem heftigen KA 
erſtarb. Nun folgte Schlag auf Schlag. An allen 5 
dröhnte und donnerte es hin. Aus allen Tälern ſchien da 
heul emporzukommen und an den Tannenwänden ſich Ar 
pflanzen. Immer heftiger, immer wütender wurde das fe 
Der Feind hatte den Anmarſch entdeckt und warf in 80 
euer Granaten und Schrapnells auf die todesmutig, 
wärtsſtürmenden hinab. Der Boden zwiſchen den Kampſeg 
wurde von den Geſchoſſen zerwühlt. Erde und Gras wie 
= Entwurzelte Ginſterbüſche flogen wie Kinderipi 
umher. 8 
Hinauf ging es im Sturm. 
Nun ſetzte das Gewehrfeuer aus den 
Bergſcheitel ein, und dazwiſchen ſchnatterte 
der Maſchinengewehre in ſtoßenden Rhythm 


wenn 


(1 


Schützengräben 


en. 


MNderes Gebäude diene in der Woche als Schule und Ver⸗ 
Mlurgsiotal und Sonntags als Kirche. Ein anderes Ge⸗ 
de diene als Muſikſaal. Unter den Inhaftierten befänden 
Ant Muſiker und Sänger. Jeden Abend fänden Vorſtellun⸗ 
ſtatt. Für Badegelegenbeit ſei geſorgt. Jeder Interner te 
ba wöchentlich zwei Briefe ſchreiben. In Dorcheſter, wie in 
den Lagern, beſtehe große Schwierigkeit, Beſchäftigung für 
7 Gefangenen zu finden. 2 
bor Wie aus dem Haag berichtet wird, hat der amerikaniſche 
ien Swain dem Burean Reuter zufolge weiter erklärt: Einige 
N lee den Gefangenen find Kriegsgefangene. Die Offiziere ge. 
Nair beſondere Vorrechte. Sie haben Diener ihrer eigenen 
nalität. Ihr Sold iſt der von der Haager Konvention 
geſchriebene, das heißt die Offiziere erhalten denſelben Sold 
engliſchen Offiziere ihres Ranges. Der ganze Sold ſoll je⸗ 
erſt ausbezahlt werden, wenn der Beweis geliefert iſt, daß 
er tut; inzwiſchen erhalten die Gefangenen den 
1 9 Sold. 


Sum Tode des Generals 
i v. Voigts⸗Rhetz. 


Generalmajor Werner v. Voigts-Rhetz, deſſen Tod bereits 
yo eldet wurde, hat nur wenige Wochen den verantwortungs- 
Br en Poſten des Generalquartiermeiſters wahrge⸗ 
dummen. Am 3. Oktober d. Is. wurde er als Nachfolger des 
nerals v. Stein mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des 
eralquartiermeiſters beauftragt, nachdem er ſeit Kriegsbeginn 
des Stabes des Generalquartiermeiſters geweſen war. 
90 Der Neffe des Zührers des X. Armeekorps im Feldzuge 
des 1 ſtarb im Alter von 51 Jahren. In Jüterbog als Sohn 
5 u Päteren Generglinſpekteurs der Feldartillerie, Gen. d Art 
> e Ar v. Voigts⸗Rhetz, geboren, trat er 1880 als Leutnant in 
glad rmee ein. Er beſuchte Ende der 80er Jahre die Kriegs⸗ 
ſem emie und wurde 1891 in den Generalſtab kommandiert. Tie⸗ 
dan bat er von da an mit nur wenigen, kurzen Unterbrechungen 
hört. Von 1904 bis 1906 war er Bataillonskommandeur in 
Ae den Namen ſeines Onkels Sie Infanterie⸗Regiment 
„79 und wurde dann als Oberitleutnant Chef des General⸗ 
es des 8. Armeelorps. Anfang 1909 erhielt er die Stelle 
d Chef der 1. Armee-Abteilung, die er zwei Jahre lang inne 
ne Das Kommando über das 5. Garde⸗Regiment z. J. führte 
1911 wieder in die Front Bernd: doch blieb er nur ein Jahr 
ieſem Poſten, dann wurde er Kommandeur der 49. Inf. 
Made in Darmſtadt, von wo aus er aber bereits 1913 Chef 
anczeneralſtabes des Gardekorßs wurde. In dieſer Stellung 
band er ſich ſeit Kriegsausbruch. General p. ge 
a zbolt in yadgeitjönitten in ausführlicher Weiſe ta tiſche 
n behandelt. Bekannt iſt beſonders auch die von ihm be⸗ 
e Herausgabe der Briefe ſeines Onkels, des Generals von 
AAts-Rhetz, aus dem Feldzuge von 1870/71. 
led. Voigts⸗Rhetz war ſeit 1898 mit der 1876 geborenen Mag⸗ 
. Gräfin v. Kiezannsegg, einer Tochter des Oberſten 
4 > rafen Lothar v. 
Er 


N 


Br 


4 
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FR 


ielmannsegg, vermählt. Aus dieſer Ehe 
von denen der ältere 1898 und 


zwei Söhne hervorgegangen, 
üngere 1902 geboren t 


* . 3 . a 

Alͤleine Uriegschronik. 

Der Kommandant des Kreuzers „Emden“, 
bieten v. Müller, ift, wie die „Frankfurter Zeitung aus Sidney 
ekt erfährt, dort eingetroffen und bleibt in Sidney. 
„Nach einem über Singapore in London eingetroffenen 
gramm befinden ſich 150 Überlebende vom Kreuzer „Emden“ 

gsgefangenſchaft. eee eee 

Verurteilung eines Kriegsverräters. 
Aus Neubreiſach wird berichtet: In einer in Sennheim 
Ober⸗Elſaß abgehaltenen Sitzung des außerordentlichen Kriegsgetich!es 
Reubreiſach wurde der Wirt Karl Trommenſchlager aus 
geünheim wegen vollendeten Kriegsverrates zu zwölf Jahren 

uch haus und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. Trommen⸗ 
gr ger hat den ihn fragenden deutſchen Soldaten wiſſentlich die 
beſenheit von Franzoſen und das Vorhandenſein eines 
tzengrabens unweit feines Anweſens verſchwiegen, um die 
Mille den Franzoſen in die Hände zu ſpielen. Die Soldaten 
. beſchoſſen und mußten ſich unter Verluſt eines Toten und 

ler Verwundeten zurückziehen. 2 ; 


Die Reihen der Deutſchen lichteten ſich merklich. Die oben 
ap geſicherten Gräben hatten es gut. Die warfen ihr Blei 


e freien Stellen, auf die atemlos Stürmenden und ſaßen 
in ihren Verſchlägen wie wilde Vögel in ihren Neſtern. 
% Zweimal, dreimal mußten die Kompagnien zurück. 

tr denn nicht bald Hilfe kam, gleichviel woher, war der ver⸗ 
ee Tag vergeblich! 5 
f 18 ajor von B.... erwog, ob er zum vierten Male den 
A bl zum Stürmen geben ſollte. Bei Gott, es war nicht ein⸗ 
Ye hoß die braven Leute, die ſich ſo wacker ſchlugen, in den Ge⸗ 


hagel zu treiben. Und wenn ſchon, würden die neuen Opfer 
einen Sinn haben? | 

A it einem Male riß ein andersgearteter Donner ihn aus 
8 af Gedanken. Ein neuer Ton erklang in der wilden Kriegs 
begen e, ein brauſendes Dröhnen, das wie ein Ungewitter ſich 
5 Didi feindlichen Batterien dort oben wälzte. 5 
0 off ie deutſchen Geſchütze waren in Stellung gekommen und 
5 erg. ihre Granaten mit wundervoller Sicherheit auf den 
vet 5 gleicher Zeit geſchah etwas anderes. Es war zunächſt 
ir öbliches Stocken des feindlichen Gewehrfeuers. Dann 
des ein jähes Erheben aus den Gräben, und ſchließlich ein 
ür verzweifeltes Fliehen. In roten und blauen Farben 


ac es aus dem Boden heraus, ſtürzte hinweg über das 


chtd en Lichtung im Rücken und taumelte hinein in den ſchon 
a Gonklen Wald. u ee 
3 ottlob! Der Hauptmann B. .. . atmete auf. Die 


Fit Wenn der Deutſchen waren im letzten Augenblick 
kt. Von rechts her ſtürmten die Leute des Leutnants 
1 „ von links herauf drang die Kompagnie unter Haupt- 
Ni und ſtürzte dem fliehenden Feind enkgegen. 
en gab es dort fein Halten mehr. Unter dem Feuer der 
en brach die ganze franzöſiſche Stellung zuſammen. Ein 
tl 
de nicht aufhalten. ' 
Vöͤrner Höhe 818 war deutſch! Wie Siegesfanfaren blieſen die 
I zum Sammeln. g 
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atem Abend traf Hauptmann BV 
Bunte 
7 U 


dermißt, darunter auch Leutnant G 


—— 


Führer. 


rf!!! EN . . 
& “2 


nn a nn nn ne 


derzweifeltes Kämpfen an den Geſchützen konnte die Nie⸗ 


e bei den eroberten 
ien mit feinen Offizieren zuſammen. Mancher von ihnen 


gen fünf junge Krieger, alle ſo ſtill und ſtumm wie 


— »olener Tagebladt. — 
Liebestätigkeit. 


Der Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege 
Gefallenen wurden u. g. von Frau Vizeadmiral Klara Schröder, 
Charlottenburg 2000 M., von den Kaiſ. Geſ. H. Pritſch, Kon⸗ 
1 1000 M., von R. Schürenberg u. Co., M.⸗Gladbach 
1000 M. überwieſen. Weitere Geldſpenden dringend er ⸗ 
beten; es werden auch gute Staatspapiere und Obligationen 
entgegengenommen von den bekannten Zahlſtellen ſowie dem 
ureau NW. 40, Alſenſtraße 11. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Ein Zeichen unſerer wirtſchaftlichen Stärke. 
Das Darlehnskaſſengeſetz vom 4. Auguſt hatte die Aus⸗ 
gabe von Darlehnskaſſenſcheinen gegen Unterpfand bis zum 
Betrage von 1500 Millionen Mark vorgeſehen. Man nahm 
beim Kriegsausbruch an, daß das Kreditbedürfnis ſo allgemein 
ſein würde, daß die Feſtſetzung des Geſamtbetrages der Darlehns⸗ 
kaſſenſcheine keineswegs als zu hoch gelten konnte. Überblickt 
man nun den bisherigen Geſchäftsgang der Darlehnskaſſen, ſo muß 
man feſtſtellen, daß der Rrebitbedarf bei weitem nicht ſo er⸗ 
heblich iſt, wie er angenommen wurde. In den erſten beiden 
Kriegsmonaten wurden nur insgeſamt 320 Millionen 
Mark Darlehen gewährt. Auch im vierten Kriegsmonat 
ſtellt ſich der Betrag, wenn man die Beleihungen für die 
Kriegsanleihe außer acht läßt, nicht höher. Denn die inzwi⸗ 
ſchen gewährten Darlehen überſchritten nicht die Höhe 
der inzwiſchen zurückgezahlten alten. Als dann die 
Zeichnungen für die Kriegsanleihen herannahten. hat 
der Bundesrat auf Grund der ihm im Geſetz erteilten Er⸗ 
mächtigung den Betrag der auszugebenden Darlehnskaſſen⸗ 
ſcheine von 1500 auf 3000 Mellionen Mark erhöht. Dabei 
wurde angenommen, daß für die Zeichnungen auf die Kriegs⸗ 
anleihen Lombardierungen von Wertpapieren in großem 
Umfang ſtattfinden würden. Tatſächlich ſind bisher nur wenig 
über 800 Millionen Mark für Einzahlungen auf die Kriegsanleihe 
aus den Darlehnskaſſen entliehen. Es ſtellen ſich mithin 
gegenwärtig die geſamten Darlehen auf run 
1130 Millionen Mark. Sie haben alſo trotz des außer⸗ 
ordentlich hohen Zeichnungsergebniſſes auf die Kriegs⸗ 
anleihe von 4½ Milliarden Mark bei weitem noch 
nicht die urſprünglich im Geſetz vorgeſehene Grenze 
für die Ausgabe der Darlehnskaſſenſcheine erreicht. Auch 
die aus den Kreiſen von Handel und Induſtrie gegründeten 
Kriegskreditbanken werden nach wie vor nur in mäßigem Um⸗ 
fang in Anſpruch genommen. Der Stillſtand unſerer Volks⸗ 
wirtſchaft ift alſo nicht annähernd in dem Umfang eingetreten, 
wie unſere Gegner, und vor allem Eugland, es erwartet 
hatten. 0 
Die erſten Urteile des Reichsverſicherungsamtes 

aus dem Gebiet der Krankeuverſicherung. 

Am Dienstag wurden, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
mitteilt, im Reichsverſicherungsamt unter dem Vorſitz ſeines 
Präſidenten Dr. Dr. Kaufmann die erſten Spruchſachen 
aus dem Gebiete der Krankenverſicherung verhandelt. An der 


Staatsrat Ritter v Sttößenreuther als Mitglied des Bundes⸗ 
rats teil. Vor Eintritt in die Tagesordnung wies Dr. Dr. 
Kaufmann auf die neuen und ſchwierigen, vielgeſtaltigen 
und bedeutſamen Aufgaben hin, deren Löſung die 
Reichsverſicherungsordnung dem NReichsverſicherungsamt 
als oberſter rechtſprechender Behörde in der Kranken⸗ 
verſicherung übertragen habe. Mit vielen, zum 
Teil voneinander abweichenden Entſcheidungen der bisher zu⸗ 
ſtändigen oberſten Verwaltungsgerichte werde es ſich dabei 
auseinanderſetzen müſſen. Bei dem wi auf dem Ge⸗ 
biete der Krankenverſicherung einheitliches Recht für Deutſch⸗ 
land zu ſchaffen, werde ſich das Reichsverſicherungsamt von 
dem Gedanken ausgleichender Gerechtigkeit leiten lasten Wie 
bei der Unfall⸗ und Invalidenverſicherung, hoffe es auch in 


Bei 
Das Grab erhielt ein einfaches Kreuz aus den Splittern einer 
zuſammengeſchoſſenen Tanne. Obenauf legte man einen Helm, 
ein paar veripätete Bergblumen ſchmückten den Stamm. 

Als die ernſte Arbeit beendet war, ging voll und groß der 
Mond über den Bergwald auf. Sein klares Licht verdunkelte 
die kleinen Laternen der Sanitätsmannſchaften, die auf den Hän⸗ 
gen und zwiſchen den Bäumen die Toten und Schwerverwundeten 
des Kampftages ſuchten. 5 
Oben auf der Höhe aber flammten die Biwakfeuer auf. Eines 
neben dem andern. Und dazwiſchen lag die todmüde Schar, in 
Feindesland und doch ſo nahe der Heimat, der ſie auch heute ihr 
Beſtes gegeben hatte ... 


eldpoſtbriefe. 
poſtbriefe. 
: Ein Held. 
Ein Offizier berichtet der „Köln. Volksztg.“ folgende herz⸗ 
ergreifende Epiſode: 2 
Die vergangene Nacht durfte ich mal wieder unter Dach auf 
Stroh ſchlafen. Als ich heute früh aus dem . ſah, wurde 
. ein junger e anſcheinen . K. verwun⸗ 
t, auf einer Karre vorbeigefahren. Er ſah elend im Geſicht 
aus und ſchien gänzlich erschöpft. Der iſizende Sanitäter 
ragte, ob ich nicht einen Kognak oder etwas Mil tte. 
onnte, Gott ſei Dank, beides bringen und ging 


(Nachdruck 
unterſagt.) 


aus, 


Deutſchen 
ie 


Artillerie beſchießt den franzöſiſche 
er genau: Wenn unſere Artillerie 
was bei Entfernungen von 400 M 

liegt er mitten im J der eigenen Truppen. 


Jeuer 

*) Für die Mitteilung von Feldpo 
für weitere Kreiſe von Intereſſe iſt. 1 
Abſchriften iſt das Original nebſt Umiclag beizufügen. 


Sitzung des Reviſionsſenats nahm auch der Königlich bayeriſche da 


den Sihten bereitete man ihnen den lezten Nubeplap.feine beutiche © 


Ich 


tbriefen, deren Inhalt 
ind wir ſtets dankbar. 


der Krankenverſicherung durch ſeine Rechtſprechung das Ver⸗ 
trauen der beteiligten Kreiſe zu gewinnen und den ſozialer 
Frieden zu fördern. — In der erſten Spruchſitzung wurd 
eine Reihe wichtiger Fragen entſchieden. 

So war zu prüfen, ob den am 1. Januar 1914 der Kranken. 
verſicherung neu unterſtellten Perſonen von jenem Tage ab auch dann 
die vollen Kaſſenleiſtungen zu gewähren find, wenn ſie ſchon vorher 
arbeitsunfähig, geworden waren. Dieſe namentlich für Dienſtboten 
und ihre Arbeitgeber wichtige Frage iſt für den Fall bejaht worden 


daß das Arbeits verhältnis an dem bezeichneten Tage auch De 
ſtanden hat. Ferner wurde angenommen, daß die Vor 
ſchrift des § 1693 der Reichsverſicherungsordnung, wonach in 


Krankenverſicherungsſachen dem mit der Berufung unterliegenden Teil 
eine Gebühr aufzuerlegen iſt, dann nicht gelte, wenn das Oberver 
ſicherungsamt eine Sache wegen ihrer grundſätzlichen Bedeutung nach 
$ 1693 der Reichsverſicherungsordnung an das Reichsverſicherungs 
amt zur Entſcheidung abgegeben hat. Der für das Reichs verſicherungs⸗ 
amt für das Gebiet der Unfall⸗ und Invalidenverſicherung aufgeſtellte 
Grundſatz, daß für rückſtändige Verſicherungsleiſtungen keine Zinſen 
zu zahlen ſind, wurde auch auf die Krankenverſicherung ausgedehnt 


Deuffches Reich. 

» Bundesratsbeſchlüſſe. In der am Donnerstag ab: 
gehaltenen Sitzung des Bundesrats gelangten zur Annahme 
Der Entwurf einer Bekanntmachung über das Verbot des 
Handels mit in England abgeſtempelten Wertpapieren, 
der Entwurf einer Verordnung, betreffend Tagegelder und 
Fuhrkoſten für Sachverſtändige der nach dem Geſetz über 
die Kriegsleiſtungen am 13. Juni 1873 zu bildenden 
Schätzungskommiſſion und die Vorlage betreffend Anderung 
der Beſtimmungen zur Ausführung des Weingeſetzes. 

* Todesfall. Dr. Braband, Mitglied des Reichstages 
für den 6. Schleswig⸗Holſteinſchen Wahlkreis (Fortſchr. Volks⸗ 
partei), Mitglied der Hamburger Bürgerſchaft, it, nach einer 
Meldung aus Hamburg, nach kurzer Krankheit im Alter von 
44 Jahren geſtorben. 5 


Balkan, 
franzöſiſchen und engliſchen Schulen in Kon« 
ſind geſchloſſen worden. 


Der Spion Kaul. 


Leipzig, X. November. Vor dem 2. Strafſenat des Reichs 
erichts begann heute vormittag der Spionageprozeß gegen den 
Kaufmann Kaul aus Berlin⸗Schöneberg wegen derſuchten und 
vollendeten Verrats 1 a io Den Vorſitz 
4 Senatspräſident Dr. Menge. Zur Verhandlung ſind 
Zeugen erſchlenen, darunter der ehemalige Vizefeldwebel Pohl 
der vom Reichsgericht wegen Spionage zu Gun⸗ 
Zuchthaus verurteilt worden 
war. Dem Angeklagten Kaul wird zur Laſt gelegt, im Jahre 
1914 den 5 mar zu haben, geheimzuhaltende Gegenſtände 
an das ruſſiſche Nachrichtenburean auszuliefern, ferner in Ge- 
meinſchaft mit dem genannten Pohl Zeichnungen, deren Geheim⸗ 
haltung geboten war an das ruſſiſche Nachrichtenbureau ausge⸗ 
iefert zu haben. Der Angeklagte, der ein bewegtes Leben hinter ſich 
„hielt ſich zirka 2 Jahre in Serbien und Bulgarien auf und 
nüpfte von dort aus ſeine Beziehungen zu Rußland an. Die 
Öffentlichkeit it ausgeſchloſſen. Das Urteil iſt nachmittags 
zu erwarten. 


* Sämtli 
ſtantinope 


aus Thorn, 
ſten Rußlands zu 15 Jahren 


Jelegramme. 


Zwei Frauen ermordet. 

Hof (Bayern) 20. November. Im benachbarten Joditz wurden 
heute früh die Frau des Grundbeſitzers Dietz und deren Mutter, 
eine Frau Heller, mit durchſchnittener Kehle im Bett liegend 
tot aufgefunden. Auf einem Tiſch lag ein blutiges Meſſer, mit 
dem augenſcheinlich der Mord ausgeführt worden iſt. Als Täter 
kommt der früher bei ihnen im Dienſt geweſene Knecht Steger in 
Betracht von dem jede Spur fehlt. Der Mann der ermordeten Frau 
ſteht zur Zeit im Felde. * 


chen aus dem Eh 


apnellkugel ihm ein lächerlich winziges Stück⸗ 

. r. Vorwärts- und Rückwärtsbewegung iſt un- 
möglich, weil er den Schenkel nicht 1 kann. Er muß ale 
warten, bis eine von beiden Parteien 


en Gegner zurückwirft, 
vorgeht oder 5 findet. Und 118 an dieſer 
Er ſechsma 5 


( Tage und ſechs 
Nächte liegt der Leutnant da bei ununterbrochenem gegenſeitigen 
Schießen. — frage, wovon er gelebt hat. „Ab und zu an 
einem Rübenblatt geknabert.“ Wenn man das überlebt, welche 


f Stelle dauert die 
24 Stunden. an denke: Sechs 


ah für Körper und Seele — einfach nicht zu beſchreien. 
Am ſiebenten Tage machten dann unſere Truppen einen Sturm 
nd warfen die Franzoſen. Das war morgens früh 


angriff u { 1 f 
5 U 5 Dabei wurde er gefunden und ſofort zurücktrans portiert. 
Der junge Kamerad konnte weder das Gläschen, noch die Milch⸗ 
taffe zum Munde führen und war rührend dankbar, als ich es 
tat. Dabei weder gejammert, noch renommiert — einfach Tat- 
ſachen berichtet mit eiſerner Ruhe. Da hab ich einen wahrhaften 
Helden geſehen 


Kriegsbilder. 


„Barbaren.“ 7 
Einem Feldpoſtbrief, der der „B. Z. a. M.“ vorgelegt wird, 
entnehmen wir die folgende, ſchlicht dargeſtellte Epiſodee 
„Denkt Euch, por etlichen Tagen kamen zwei fransöſiſſche 
Frauen auf unjern, def und holten ſich die Knochen, die hier 
von uns rumlagen. ir ſtaunten natürlich und fragten, wozu 
e die haben wollten. Ihr könnt Euch den Schreck nicht vor⸗ 
tellen, den dieſe Frauen bekamen, fie dachten nämlich, das Haus 
ei leer. Wie fie uns ſahen, fing ein Haufe Kinder an zu ſchreien, 
un es ſtanden noch elf Kinder im Haustor. Die Frauen 
zitterten vor Schreck und legten die Eng fie wieder hin. Nun 
machten wir ihnen vor allen Dingen erſt klar, daß fie nichts zu 
befürchten hätten, und jo erfuhren wir, ſie nichs mehr zu 
eſſen arten. DE elend genug jahen fie aus. Wir holten nun 


o runter. 
und ihr M 
Kinder; ob 


Nachricht, jo lange der Krieg dauert. u kannſt Dir ein Bild 
— 7. —5 wie es hier in Frankreich ausſieht, und ſo iſt es 


überall, wohin man 


—Voſener Wugebran. - 


e 


werden in jeder Familie gebraucht. Dazu gehören: N 


(Nie wieder das engliſche Mondamin! Beſſer iſt Dr. Deffer’s Gustin.) | 


Ohne Preiserhöhung in allen Geſchäften zu haben. Billig. Nahrhaft. 


Bürgerw ehr. [9166 Nachſtehend veröffentliche ich den Fahrplan der Wreſchener 


— 


Billige, gute Nahrungsmittel 


Oetker-Puddings aus Or. Deiter’s Puddingpulvern . + u 10 Pig. (3 Stück 25 Pfg.) 
Note Grütze aus Dr. Oetter's Rote Grützepulverrrr zu 10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.) 
Mehlspeisen und Suppen aus Dr. Dett va Gustin | in Paketen zu , ½, ½ Pfund. 


Co- luth. Kirge. Sonn tal 
22. November. vormitta 
10 Uhr: red. , 
intendent Schnieber. — ot 
mittags 11½ Uhr: Kinderg ber ö 
dienſt. Superint. Schnie is 
Donnerstag, den 26, 4 
vember. nachm. 4½ Uhr: Fraue“ 
verein. 93 
Freitag, den 27. Novembel 1 
abends 7½ Uhr: Kriegsgebeiſtun 
Superintendent Schnieben n, 
St. Matthäl⸗Kirche. S ene 4 
[tag. den 22. November (Toten 10 4 
vormittags 8 Uhr: Beichte WE 
Abendmahl. Paſtot Il gien. Ri 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdien 
Paſtor Il ſe. — Vormitia 
11½ Uhr: Kindergottesdien 
Paſtor Ilſe. — Nachmitta Ä 
8 Uhr: Feier auf dem Friedhe a 
Paſtor al e. — Abends 6 \ 
liturgiſcher Gottesdienſt. 


Ir, 
\ 


Preis 15, 30, 60 Pfg. 
Wohlſchmeckend. 


Kirchennachrichten. 


Kreuzkirche. Sonntag, 
den 22. Nov. (Totenfeſt), vorm. Hennig. — 


. A ; 4 7 Abens 7 
Sonnabend, den 21. November, nachm. 2—4 Uhr: Kleinbahn mit dem Bemerken, daß eine Gewähr dafür, daß] s Uhr: Frühgotlesdienſt, Beichte iR und Abendmahl. Past 
e 


die fahrplanmäßigen Züge regelmäßig verkehren, während der und 


Uebung auf dem Keruwerk. Dauer des Krieges nicht übernommen werden kaun. 


An die Poſener Bürger ergeht die dringende Bitte, ſich in den] Wreſchen, den 10. November 1914. 
Dienſt der Bürgerwehr zu ſtellen, da durch zahlreiche Einberufung 


zum Militär Erſatz not tut. . eee Der Dorfi zende des Kreisausichufles. 
J. Nr. 4240/14 K. A. von Haber. 


Fahrplan der Wreſchener Kleinbahn. 


Gültig vom 1. Oktober 1914. (9162 


Wasser-Reinigung 


1 Wreſchen — Vorzykowo. 
Filterpressen — — 
Armaturen 
4 2 5 0 
5 Pumpen 8| ıı | 
2 . 139 6281136 428 
ne 601 6 4011 47 5 00 
EN 17.9 Sockelſtein 644111 51) 5 04 
. A L 0 0 Ale Maschinenfabrik. Halle f 8 s Ianomo Jielinier 65011575 10 
5 ig e 2 9 1 4 91113 Zieliniec Janowo 700/12 75 20 
8 5 e eee Nehringswalde |7 0411211] 524 
EEE RR STE RS 14,1 | Zydowo stlotjche Weiche 711/12 185 81 
— 16,7 | Kolaczkowo 10 80 4 21 Kaezanowo 5 30015 40 5 5 
Dorf 2 f N 2375 
23 Ziehung schon 24. u. 25. Norbr. 1014. Ziehung schon 3. bis 5. Dezbr, 1914. 186 Veri en 150 os 2 50 8 365 i en 7 5 “ls 55 


" Jungdeutschland| Wohlfahrts 
Geld- Lotterie Geld- Lofterie 


10 Wreſchen—Kleparz. 


2 Zug No. No. 
35618 SGeidgewinne = Marte | 7334 Geldgewinne =- Mark is | Stationen ne Zug 
EM 5 2 
1500002500000 „ u 
Er ’ 7,7 | Sleparz Sn 75849 


Die Züge 2 und 4 find Perſonenzüge mit Güterbeförderung. 
Die Züge 8 und 10 ſind Güterzüge. 


Zur ee das 2. Bataillon 
des FJußart.⸗Regis. 5 find bisher eingegangen: 
Geldſpenden: Kantinenwirt Deutſchbein, Kartmann, Nimpſch⸗ 
Theodor Müller. Frau Schuſter, Fußart.⸗Jahrgang 91/2, 
zuſammen 141.50 M. C 
Liebesgaben: Speers, Blüdtke Ungenannt, Konditorei Miethe. 
Herzlichen Dank den freundlichen Spendern und Bitte um weitere 


5 
4 


1 Kl d a 

= S 18 

5 = 30 900 230000 5 
1 co 5 
RS Porto und Liste Portou. Liste 

os 3 M. e ea Los M 3,30 eteraae 

Fur M. 9,70 1 Wohlfahrts- u. 2 Jungdeutschl.-Lose inkl. Porto u. 2 Listen 0 


H. C. Hahn's WWòWe. Ener 10. 


2 


— Jarkonſtraße 3. 


ve 
ton Mair Bissinger. 


Peek & Cloppenburg | 


BERLIN Z., Gertraudtenstraße 23. 26. 27 


Schutz- Unterbeinkleider 


Zwischen der Unterhose und Beinkleid zu tragen 
Bester Schutz gegen Wind, Regen und Kälte 


21905 Regendichter Wollstoff ohne Futter, M. 12.50 14 
21880 Regendichter Wollstoff mitWollfutter, M. 20.— ii: 


ran wit Kamelhaarfutter, weich und 
3058 Aermelw aste selir Warm hi M. 2 


Kermel Ragenmantelstolt, dich 9 
500 Pelzwes te Hanzteruter cen, ee 


4 it Lederärmel. ü 
3669 Lederweste Veslär Saal 9 40.— 
1 a. braun. Glac6led (unter Waſfenr)m. 
6648 Schutzjoppe Wollt, best Wind- er 48.— 


soehen ; 
braun, Zelttuch (eig. Fabr.), 1. * 
3669 Schlafsae mit Kissen, 200 em lang, Werde 34.— { erschienen e 2 N 
Sofort lieferbar, Maß: Brust und Leib-Umfang über Weste gemessen. N a 95.Chronif 
F ——— —, berausgegeben ven Pr. Wilhelm Krantler 


Der Weltkrieg 1914 


- Eine illustrierte Kriegsgeschichte 


unter Benutzung aller amtlichen Erlasse, 
Dokumente und Depsschen und mit Berück- 
sichtigung vieler Berichte von Mitkämpfern 
S zu Wasser und zu Lande 
herausgegeben ven Dr. Wilhelm Hranaler. 
Mit vielen Illustrationen, Karten und Schlachtplänen. 


Massen-Auflagen ermöglichen Dir #i 
den billigen Preis von 25 Pig, für das Heft. 
Wir bitten, das 10. Heft und die weiteren 
in unseren Geschäftsstellen Tiergartenstr. 6 
und St. Marlinstr. 62, sowie bei unseren 
Trägern in Empfaug zu nehmen. 
Versand nachauswärte | Osideufsehe Buchdruekerei 
geben Voreinse en ! 3 
Son 30 Pl. für das left. und Verlagsanstalt A.-Ges. 
Posen M 3. Posischliesslach 1012, 


4 Hefte 1,10 Mk. 


Kantorowiez & Minheimer | 
! Velephon Nr. 3246 POSEN Berliner Strasse 5 
| Feldbahnen 
Rübenbahnen 


Muldenkipper. | 
Gebrauchte 
Materialien 


zu Kauf und Miete. 


Ständig grosses Lager 
aller Ersatzieile. 


2 Zuwendungen bis 25. November nach dem Fußark.⸗Kaſino 17 75 


imm uam e 


[Möller. — Abends 7 Uhr: 
Jungfrauenverein im Konfir⸗ 
mandenſaale. 


den 22. Novbr. (Totenfeſt), vor⸗ 


zu. Abendmahl. Paſtor Pfeifer. 
Evang. St, Lukaskirche. (Ev. 


[Wiehe. 


den 


Predigt. 


Feier des heiligen Abend⸗ J 
mahls. Paſtor Reylaende r. — 
Vormittags 10 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. Superintend. Staemm⸗Im Anſchluß daran auf 
ler. — Vormittags 11 ¼ Uhr Beichte und ubendmahl. ale 
Kindergottesbienit. Superintendent] Chriſtuskirche. Sonn 
Staemmler. — ach⸗[den 22. November, vorm „% 
mittags 5 Uhr: Verſammlung des 8 Uhr: Beichte und heil! 
Jungfrauen⸗Vereins „Bethanien“ Abendmahl. Paſtor Her * 
Lindenstraße 1. — Abends 8 Uhr: — Vormittags 10 Uhr: Ha 1995 
Kirchenkonzert in der Kreuzkirche. gottesdienſt. Paſtor Gut ider 1 
Kirchhofsandachten. — Vormittags 11½ Uhr: Kinde 
Sonntag, den 22. November gottesdienſt. Paſtor Herz een 9 
nachmittags 3¼ Uhr: auf dem] Nachm. 3 Uhr: Andacht auf er: f 
Kirchhofe in der Halbdorfſtraße. 1 — Nachmittags Seite 
Bajtor Reylaender. — Nachm. e ö 


Am Mittwoch und Fr iv‘ 
: $eriegsbetitumde: 
abends 8 Uhr: Krieg W uud 


iturgiſcher Gottesdienſt, ſtot 
34, Uhr: auf dem Kirchhofe am a“ Nute Abendmahl. Pate? 
Schilling. Paſtor Greulich. —][Herzka. { 
Nachmittags 4 Uhr: auf dem] Während der Dauer des guleſtz 1 
Kirchhofe am Rittertor. Superint.] findet allabendlich von 8 9° 
Staemmler. 8½½ Uhr Betſtunde ſtatt. uses Mn 
Donnerstag, den 26. No⸗ Kapelle des Dietonifend® b, 
vember. abends 8%, Uhr: Sonnabend d. 21. le Be ı 
Kriegs ⸗Betgottesdienſt. Superint. abends 8 Uhr: Wochenſchbe 
Staemmler. J Paſtor . 29. Nopembel 
St. Petrikirche. (Evangeliſche[ Sonntag ben 2a on pre, 
nitätsgemeinde.) ee dend. (Teienfſet) vorm. 10 — u 
den 21. November, abends 8 Uhr: 8 Rute Fli 8 50 dvembe 
Wochenſchlußgottesdienſt. Paſtor onnerstag, d. 26. betſunde 4 


Schneider. abends Uhr: Kriegs 


Sonntag, d. 22. November] Pastor Tliedner. age. 
(Totenfeſt), "Dormittage 10 Uhr: ee en Verband Jes. * 
Gotiesdienſt. Konſiſtorlalrat Ha e-| Mädchen. Sonntag, ammluf N 
niſch. Danach pep und ee, ee 85 6 
Feier des hl. Abendmahls. — de. BR} 
Abends 6 Uhr: Liturgiſcher apele des Johanneghan n, 1 
Gottesdienſt und Feier des heil.] (altes Diakoniſſenhausd 7 rag 

Abendmahls. Paſtor S chneider. [tag, den 22. November neralſupel 
Mittwoch, den 25. November, 11 Uhr: Predigt. Genera ö 
abends 8 Uhr: Kriegsberſtunde. 6 a 

Pie e n der Heimatverein: Verl 


Amts woche: lungsort Kirchbach⸗Allee 3 

Konſiſtorialrat Haeniſch. der e 5 Frau Konfit 
St. Paulikirchengemeinde. präſident Bala n. Wilen 
iche Berne verſammlung jeden Donner aß 


Evangeuſches Vereins haus am Ber⸗ 
liner Tor. = 

Sonntag, den 22. No⸗ 
vember (Totenfeſt), vormittags 
10 Uhr Predigt. Pfarrer Stuhl⸗ 
mann. — Vorm. 11 Uhr: 
Beichte u. Abendmahl. Pfarrer 
Stuhlmann. — Vormittags 
11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. 
farcrer Stuhlmann. — 
kachm. 3 Uhr: Andacht auf dem 
neuen Friedhöfe. Paſtor Möller. 
—. Nachm. 4½ Uhr: Andacht 
auf dem alten Friedhoſe. Paſtor 


von 8—½¼ 0 Uhr abends. 
Sonntagsverſammlung on 
hi eine im 85 5 8 et 
is r nachmittags. in 
Jungfrauen ⸗ Bere 
Bethanien: Verſammlung er, 
Sonntag, dem 22. Note 
n 1453 5 08 7° 1 
indenſtr. 1, II. Etage. e 
Tabeaverein: Petar 
lung Sonntag, d. 22. n 1 
von 6½—8ʃ½% Uhr abend ‚hf? 
Konfirmandenfaal der 2 laß 
ee am Bismarckpll 
Pfarrhaus. r 
b 5 Bibelſtunde fällt Ber 
äufig aus. den 
Luiſenhain. Sent 
22. November (Totenſeſt) Panach 
tags 10 Uhr: Gottes dienſt. Abend⸗ 
Beichte und Feier des rg Uhr: 
Be — N — 0 
eindergottesdienſt. 2 
Mirtwo ch. den 25. moet 
abends 7 Uhr: Keriegabene e 
Donnerstag, 26. Nu ng des 
abends 7 Uhr: Verſammlung 
Jungfrauenvereins. den 


Mittwoch, d. 25. Nopember 
abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunde. 
Generalſuperintendent D. Blau. 

Amts woche: 
Pfarrer Stuhl man 
St. Lukaskirche. Sonntag, 


mittags 10 Uhr: Predigt. Paſtor 
Büchner. — Beichte u. Abend⸗ 
mahl. Derſ. — Mittags 12 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Paſtor Büch⸗ 
ner. — Nachmittags 3 Uhr: 
Andacht auf dem Lukas⸗Friedhof. 
Paſtor Pfeifer. — Abends 
6 Uhr: Liturgiſche Angacht. Beichte 


ft 
22. November (Toten), ſt, 4 


. 
11 ia 


bends 7½ Uhr: 

e be: Jungfrauen . 
Mittwoch den 25. November, 
abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunde. 
Paſtor Pfeifer. ae e 


ſchin. onntaß, 11 br‘ 
November, vormittags Saale 
Gottesdienſt im Winkelſchen 7” 
Paſtor Grell aus Poſen. 


2 


: inner, 
Garniſongemeinde.) | Chriſtliche Gemeinſchaft . ge 
den 22.5 Rogen get, vue Halb der Landestirde, F 
8, Uhr: Predigt. Feſtungs⸗ zarus, Prindenſtraßz 
garniſonpfarrer tümer, Sonntag. den 22. 15 
Nachmittags 4 Uhr: Beichte und nachmittags 2 Uhr: 5 Uhr 


Abendmahl. Konſiſtorial » Rat ede 


Ev. Garniſonkirche. Sonntag, 
1 22. November, vormittags 
8 Uhr: Predigt. Konſiſtorialrat 
Wiehe. 55 dne 0 Uhr: 

erſelbe. Im Anſchlu 
Beichte und Abendmahl. 5 
Abends 6 Uhr: Predigt. Feſtungs⸗ 
garnifonpfarrer Lohwaſſer. 
Im Anſchluß Beichte und Abend⸗ 
mahl. 

Katholiſche Garniſonkirche 

i * 
he 5 5 0 ag. den 22. em 
rm. r und vorm. 10% 5285 
Militärgottesdienſt. a 


Truppen⸗Uebungsplatz Warthe⸗ 

ee a n 55 a 12 85 22. No⸗ 
‚bbrm. * 

Dilktärgoktendleni eicher 


Donnerstag, den 
vember, abends 8 Uhr:“ 


5 a f x | . | EA x 
nabend, 21. November 1914. Vofener Cageb latt. | Beilage zu Nr. 545. 


beihnachtsliebesgaben für unſere Truppen im elde 


5 Wer ſtiftet Weihnachts Liebesgaben⸗Kiſtchen? zeln verſchicken und können ſie daher nur in feldpoſtmäßiger 
Die Stiftung von Weihnachts⸗Liebeskiſtchen für einſam im Verpackung verwenden. — Ob ein Vertreter unſeres Blattes an 
beben ſtehende und arme Soldaten als Zeichen der Dankbarkeit die Front fährt, um die Liebesgaben zu verteilen? Das iſt nicht 
Vaterlandes für ihre Heldentaten und ihren Opfermut, mit ausgeſchloſſen, doch entſcheidet ſich das erſt ſpäter. Es hängt das 
Mm fie uns Land und Volk, Haus und Herd, Beſitz und Geſchäft, auch von der Zahl der uns zur Verfügung geſtellten Liebesgaben 
b und Kind ſchützen, nimmt weiter einen hocherfreulichen ab. Hoffentlich wird dieſe ſo groß, daß ſie waggonweiſe 
en Fortgang. Wie freudig unſer Aufruf zur Stiftung ſolcher verſchickt werden können. 


bnachts⸗Liebeskiſtchen aufgenommen worden iſt, dafür ſei als Ein ſehr erfreuliches Beiſpiel gibt der Geſchäftswelt die Nie⸗ 
eis wieder 7 ern angeführt: 5 derlage Poſen der Württembergiſchen Metallwarenfabrik. Sie 


„Der Gedanke, den Sie anregten, Weihnachtskiſtchen für die ſchreibt uns: 

daten zurecht zu machen, iſt a in an Schule mit „Wir beabſichtigen unſeren wackeren Kriegern im we zum 
eude aufgenommen worden, und es ſind bereits fait 30 Kiſtchen e eine leine Freude zu bereiten, und haben mit 
fdefüllt, die in den nächſten Tagen an Sie abgehen ſollen. Ich] großer Befriedigung von Ihrer Weihnachtsliebesgaben⸗Stiftung 
Aklaube mir nun die Anfrage, ob wir dieſe Kiſtchen, in ſtarkes] Kenntnis genommen. Ihrer Anregung folgend, ſtellen wir Ihnen 
Packpapier gehüllt und berjönirt alle zuſammen in eine große für die Soldaten, die alleinſtehend oder infolge ärmlicher häus⸗ 
nie packen und an Sie abſenden dürfen? Muß jedes Kiſtchen] licher Verhältiſſe auf eine Liebesgabe nicht rechnen können, 
Ich in Leinwand 9 05 Nb — Wir möchten die Kiſtchen den 25 Kiſten, enthaltend: Zigarren, Zigaretten, Tabak, Pfeife, Pfefſer⸗ 
1 uppen denn ſſen, die hier im Oſten kämpfen und unſere | luchen, 1 Briefpapier und andere Kleinigkeiten zur 
N Ihr ſchützen, ſpeziell dem .. Armeekorps. Übernimmt nun] Verfügung und bitten Sie, dieſelben auf die in Poſen in Garnie 

d 1 5 5 e Seh 1 ſon liegenden Regimenter zu verteilen. 
„ na aſſel (für .. Armeekor Sehr inter⸗] Württembergiſche Metallwarenfabrik, Jabrik⸗Niederlage Poſen 

Te ? 3 r 2 we 21 2 5 0 
ren würde es uns zu erfahren ob jemand aus dem Keie Wir begrüßen dieſe hochherzige Spende dankbar und würden 


Vertreter Ihres Blattes am te ſelbſt bei den Truppen 2 
wird.“ Ib Feſte ſelbf rupp uns ſehr freuen, wenn auch von den hieſigen Geſchäftsleuten ſich 


mann Klie m, Göllſchau, Kr. Goldberg⸗Haynau, T. vw. Gefr. 


ot. Reſ. Hermann 

3 Haäasdorf, Kr. Bolkenhain, ſchwer ow. Reſ. Paul 

Ba a 

e Goldberg⸗Schönau, l. vw. Rei. Wilhelm Grö⸗ 
ü 


litz, Kr. Görlitz, l. vw. Unteroff. oe ittich, 25980 3% 
Kr. 


ehren 1 Magdalene Fuchs, % recht viele an der Liebeskiſtchen⸗Sammlung beteiligen würden. a e ao ER n 8 15 — 050 We 
15 ee lin. ee RENNEG Es ititeten. ferner: Poſtſekretär Kunkel 6; Frl. Anna Wie Poſen, l. vw. Horniſt Franz Pachztarek, Schu endorf, Kr 
f czonski 3; Holljefretär Jüger 2: P; Barthold 2; E. K. und Neuruppin, l. vw. Musk. Eduard Pucia la, Königsberg, . vm. 


Die durch die 30 Liebeskiſtchen betätigte Opferwilligkeit hat H. E. 2; Frau Weiß 1 (alle in Poſen); Rendant Meißner, 
große Freude gemacht und iſt als geradezu vorbildlich zu be⸗ Schlehen 1 Frl. E. Jahnz, Weidum 1; Frau Marie Pieper, 


nen. Möchte d 722 urn ; jel][ Poſen 1; Neichöbanköireftor Behrend, Poſen 1: Winter in 
chte das ſchöne Beiſpiel noch ſchleunigſt recht vie Schwerſenz 1; Ferdinand Simon, Rogaſen 4; Hulda Zellmer, 


chahmung finden. Rogaſen rtrud Kieslich, 15 1; Ungenaunt, 1 1; 


Musk. Otto Peiſert, Sagan, Kr. Sagan, I. ow. Musk. 
Georg, Schmidt, Neukölln, Kr. Berlin, ſchwer vw. Gefr. Alfred 
Heller, Deutſch⸗Liſſa, Kr. Neumarkt, l. vw. Reſ. Johann 
Hatt haufen, Kr. Recklinghauſen, ſchwer ow. Reſ. Joſef 


he übrigen bemerken wir, zugleich für alle Stifter ſolcher S Mean dea dee Schnieke, Poſen 1; Hugo Bade, Poſen 17] bi arne Sr, Gditgn, I. bin. Dei um za 
then, daß jedes Kiſtchen für ſich feldpoſtmäßig verpackt ſein Prof. Dr. Reichert, Poſen 2; Anna Niedrig, Poſen 1. Zu⸗] Gut Manze, Kr. Nimpiſch, ſchwer ow. Ref. Oswald 75 9 
a Soweit irgend möglich, bitten wir nicht Pappkiſten zu ſammen 88 3 x Kae f, Kr. J. f. e helm Buſchmann, 
derwenden, da dieſe von den Kiſtenbergen unfehlbar zerdrückt Im Ganzen find alſo bis jetzt ſchon etwa] Meiderich, Kr. Duisburg, ſchwer vw. Ref. Guſtab Hoffmann, 
derden, ſondern Holzliſtchen. Nimmt man aber Pappkartons 368 Weihnachts⸗Liebeskiſtchen gezeichnet. Wer Haaſel, Kr. Jauer, ſchwer div. Ref, Heinrich Kahl, Rohnau, 
g n müſſen fie einzeln in Leinwand eingenäht werden, ſonſt beteiligt ſich weiter an dieſem Werke der Nächſten⸗ 0 
umt das Paket nicht an, ſondern allenfalls nur deſſen einzelnen liebe und der Dankbarkeit gegen unſere tapferen 
Teile. An uns können die Kiſtchen zuſammen in einer großen [heldenhaften Verte diger des Vaterlandes? Kr. Jüngenrück, vm. Musk. Anton Pätzold, Poſen, Kr. Poſen, 
Ute geſchickt werden. (Sie gehen als Liebesgaben frei auf der Auch Geldſpenden und Waren zur Herſtellung ſolcher bm. Rei. Valentin Luko wia, Bochum, Kr. Bochum, dm. 


enbahn, man muß ſich aber erkundigen, ob die Eiſenbahn ſie] Liebeskiſtchen durch uns nehmen wir 2 „Infanterie- Regiment Nr. 155. 1. und 2. Bataillon, Oſtrowe. 
b e 7 { ir gern und mit Dank ent⸗ „ze! giment Nr. 155. 4 U ‚ ) 
SR befördert. Wir ſelbſt aber müſſen die Kiſtchen ein-Igegen. 584 e Dr 1 IR e 55 on 


| er ‚ftiftet Feldpoſtabonnements? Frey, Lindenthal, Streits, L. bw. Gefr. Otto F ran fe, San⸗ Ion. 4. Kompagnie: Reſ. Unterbring, ow. 


überplanmähiges Landwehr-⸗Infanterie⸗Batgillon Nr. 4 des 
ö { 5 4. Armeekorps, Bitterfeld. 2. Kompagnie: Wehrm. Friedrich 

Weitere Stiftungen an Feldpoſtabonnements 
igen ein von: Poſ. Tagebl. Oſtd. Warte. 


Holznagel, Grenz, Kr. Culm, tot 
ierungsreferendar Schwabach, Poſen 


Jäger-Bataillon Nr. 8, Schlettſtadt. 1. Kompagnie Jäger 
Ernſt Bartel, Stangendorf, Kr. Marienwerder, tot. 


ur die 11. Komp. des Gren.⸗Regts. Nr. 6 1 — Stück ck er 
5 „11. * * ” ” „46, 5 6 ” ; 
Zuſammen 11 6 Stück ir. Rawilſch, 


Im Ganzen bisher 118 1047 Stück. b 
er ſuitet wentere Jelpp mements für uniere braven 
iin Hebe ee ee en erbeten. 


bs Der Preis für Feldpoſtabonnements dane de 
gleiche wie der für gewöhnliche Poſtabonnements auf unſere 
ngen, nämlich für N J 


Poſener Tageblatt Oſtdeutſche Warte 


* täglich 2 mal täglich 1 mal 
monatlich M. 1.17 monatlich M. 0,45 iſtar O, 8 . 
; . > Königsjäger Vinzent Przybil, M 
ute de vierteljährlich M. 1.35 Roſſek, 97 85 8 0 Abnigsſüger Karl Ho 713 nn, Potarzyce, 
u erhebt die Poſt jedoch eine Umſchlaggebühr von monatlich ow. Musk. Ignatz V Ts Kr. Jarotſchin, vm. Königsjäger Karl Vogt, Alten⸗Bochum⸗ 
Pig.. vierteljährlich 1,20 M., jo daß jede Zeitung im Feld- vermißt. 


Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36. Danzig. Czenſtochau am 28. 
9. 14. 1. Batterie: Gefr. Karl Hiller, Berlin, tödlich verun⸗ 
alückt, verbrannt. Kan. Gustav Peters, Steegen, Kr. Danz. 
Niederung, tödlich verunglückt, verbrannt. 
(Schluß folgt.) 


bonnement monatlich 40 Pfg. mehr als ſonſt koſtet. 


elf 8 . N 

> alſo an Bezugs⸗ und Umſchl f ür das „Poſener 
kasten er 1,57 W, für die „Uebe Warte" 088 l. 5 
ablen. 


5 { * Mai, Groß⸗ 
Ein Dankſchreiben aus dem Felde. Gu 


Won Kriegs ſchauplatze in Rußland erhielten wir folgendes Dank⸗ 


Die Batterie dankt herzlichſt für die Stiftung der 10 Stück der 9 ohun Hi Auguſta, 5. Garde⸗Regt., Garde⸗Jäger⸗Bat., Gren.⸗Regt. Nr. 2, 
eutſchen Warte“ für das laufende Vierteljahr. Es wird gemäß 5 6 

Wunſche der Zeitung dafür geſorgt, daß das Blatt recht viele 
ketoffiziere und ? ane zu leſen bekommen. 
Lorenz, Hauptmann und Batterieführer der 4. (F.) Batterie. 
0 erade im Weihnachtsmonat werden unſere lieben 
Anranen die Heimatszeitung mit beſondere Freude begrüßen, 
ben doch in der lieben Weihnachtszeit ihre Gedanken ebenio | ic) 
mehr als ſonſt bei uns weilen wie die unſrigen bei ihnen. 
ird ihnen jede Nummer der Zeitung ein eber Gruß aus 
Heimat ſein. Darum bitten wir beſonders um die Stiftung 
Teldpoſtabonnements für den Monat Dezember. 


und ef. Inf. Regl. 31, Ref.⸗Inf.⸗ Regt. 32, Süfilier-Regt. 33, 
ar t. 34, eig des en 35, nd. 105 
38, Füſilier⸗Regt. 39, 40, Brigade⸗Erſat Bat. Al, Inf.⸗Regt. 425 


0 Franz 


5 der Verluſtliſte Nr. 58. Ne . Ne Ing Sur denk & 8, e, de 
Ra) at. 87, Gren.⸗Regt. 89, Rei-Inf-Regt. 90, Inf⸗ und Reſ. 


J 94 La 
15 Inf⸗Regt. 112, 114, 115, 116, 117, 118, Inf.⸗Negt. 
1 


22 
Jäger⸗Bat. 8. 9, 10, Feſtungs⸗Maſch.⸗Gew ⸗Abt. 1, Feſtungs⸗ 
Maſch. Gew.⸗Formation 6 Abt. 1 der Dipiſion Bredow, Felt. 
-Gew.⸗Abt. 8. Kavallerie; 2. Garde-Dragoner⸗Negt., 
Schwere Rej-Reiter-Regt. 1, 2, Kür. ⸗Regt. 2, 4, 7, Drag.⸗Regt. 
15, Hufaren⸗Regt. 2, J. 8, 12, 18, Ulanen⸗Regt. 2. Erſatz⸗Esk., 


0 
Kloſe, 
e ‚Bochum, : Pf. 
u, Schön w. Musk. Bochum, I R Kapallepie-Abt. 44, 46, Kapallerie⸗Eskadron der 4. Erſatz⸗Did. 

I R 3 B Feldartillerie: 2., 4. und 6. Garde⸗Feldart.⸗Regt., Feldart.⸗Regt. 5; 


„ Proiten, Jauer, ſchwer vw. 
er Sranfeuſte dee 
bennersborf,  Kauban, 1. vn. 


1. Pionier Bat. 27, Reſ⸗Pionier⸗Komp. 44, 48. Verkebrötruppen :, 


7 
1 


NM 
* reer "N 


— Voſener Tageblatt. 2 


ag er el 11, Armee-Telegraphen-Abt. 4 der vierten] vertretende Hauptgeſchäftsführer der Landwirtſchaftskammer Poſen 
Armee, Fernſprech⸗Abt. 5 des 5. Armeekorps, FJernſprech⸗Abt. der[ Dr. Wagner, Oberlt. im Landw.⸗Inf.⸗Regt. 116; der Einj.⸗ 
Divifion Bredow. Munitionskolonnen! Ref ⸗Heunitionsfolonnen⸗] Hreiw. Gefr. Fritz Barthel (Lehramtskandidat) im Inf.⸗Regt. 
Abt. 14 des 7, Reſ.⸗Korps, Nef Artillerie Dlunitionstolonne 23] Nr. 46, K. Komp., Sohn des Polizeiboten Barthel in Poſen; der 
des “, Reſerve⸗Korps. Sanitätsformationen: Sanitäts⸗Komp. 1 Leutn. im Thorner Feldart.⸗Regt. Nr. 81 Kurt v. Goß ko w, 
des Garde⸗Reſ⸗Korps des 7. Armeekorps, Reſ.⸗Sanitätskomp. 521 Sohn des Diſtriktskommiſſars p. Gotziow in Birnbaum; der 
des 26. Armeekorps, Feſtungs⸗Sanitätskomp. 2 der Diviſion Bre- Unteroffizier d. Rei. im 65. Inf.⸗Regt. Lehrer Erhard Kaeſer, 
dow, 1. Kriegslazarekt⸗Abt. des 11. Armeekorps, W 8 Sohn des erſten Lehrers K. in Grabow i. Vof.; der Zimmermann 
des 11. Armeekorps. Train: Korps⸗Brücken⸗Train 4, 3. Reſ.⸗[Otto Wappelt, Sohn der Witwe Wappelt in Bentſchen, Pionier 
Korps, Landwehr⸗Fuhrpark⸗Kolonne des 5. Armeekorps. im 2. Feld⸗Pionier⸗Bat.; der Vizewachtmeiſter der Reſ. Hermann 


— — — — Roſeneranß im Feldart.⸗Regt. 72, Sohn des Oberlandmeſſers 
2 
Kriegs⸗Chronik. 


Roſenerantz in Boppot; der Wachtmeiſter Nemitz im Feldart.⸗ 
3. November. 


Sup 72, Sohn des Rentiers Nemitz⸗Köslin; der Leutn. im Garde⸗ 

Füſ.⸗Regt, Kurt v. Woedt ke, Sohn des Regierungs- und Forit- 
Ein aus neun Schiffen beſtehendes engliſ h⸗franzöſiſches Ge⸗ 

schwader beſchießt erfolglos die Vandans 


rats v. Woedtke in Marienwerder; Regierungsaſſeſſor Erich 
Knoepfler, . im 1. . Sohn des Geh. 
T 
Über Kopenhagen wird aus Petersburg berichtet, daß der 
perſiſche Geſandte der ruſſiſchen Regierung die Forderung auf 


Juſtizrats Knoepfler in Marienwerder; Jägerradfahrer beim 
Stabe der 1. Kavallerie-Divifion Paul Gabs ki, Oberleutn. der 
ſofortige Zurückziehung der ruſſiſchen Truppen aus Perſien über⸗ 
reicht habe. 


flüſter““ Herr Wiedemann begann mit Wolframs Prei! 
geſang aus dem . „Blick ich umher“, in dem alle DET 
züge ſeines ausgeſprochenen Heldenbaritons zum beſten A 
kamen, ferner ſang er von Richard Strauß die a e 
vollen Lieder i Aufforderung“ und „Cäcilie“. im 4 
ten Teil eine Reihe packender Kriegslieder, Lyrik heise u 
die eine Rückkehr zur jüngſt noch vielbeſpöttelten Melodik , 
leitet. Herr Dr. Saar 8, wie Herr Wiedemann unſerer Kri ow 
ſatzung angehörend, war ein feinfühlender dem See und den Kon 
poniſten in jeder Hinſicht gerecht werdender Begleiter am arg) 
Alles in 1 ein genußreicher Kunſtabend. A. F. 5 
Ein Kriegsfreiwilliger von 66 Jahren mit be 
Eiſernen Kreuz. Be 
Von geſchätzter Seite geht dem „Berl. Lokalanz.“ ein Sch ben 
ben mit der Schilderung des Lebenslaufes eines 66jähri 6. 
kriegsfreiwilligen Jägers zu, der bereits den Krieg 1870/71 MIT 
gemacht hat, in dem jetzigen mit dem Eiſernen Kreuz auf % 
zeichnet wurde und nun mit gebrochenem Arm im Lazarett lie 1 
Zugleich wird daran die Bitte geknüpft, durch milde Beitr 


7 
Y 
1 
2 


Ref, im Feldgrt.⸗Regt. Nr. 71 Goerdeler (Franz), Amtsrichter 
in Schwetz; Leutn. der Mei. in demſelben Regiment Goerde⸗ 
1 Ene 8 Piat ER er e u 5 fe 
„+arienmwecber; Bäckermeiſter und Landwirt don gelle und Spenden die Zukunft dieſes wackeren Helden un 8 
mann aus Gr.⸗Krebs, S g i i = b 117. ; 

N 5; der ge begeben Don det nen Merten Te] Bamilie Neftlen au beer. In den Interfloten Sg 
Oſtrowo; Lehrer Friedri Laube, Unteroffizier im Königs⸗ beißt es: 


Nach einer amtlichen Meldung aus Tokio ſollen die meiſten 
Jorts von Tſingtau zum Schweigen gebracht ſein. In der Nähe 
es Hafens ſoll eine Feuers runſt ausgebrochen ſein. 

Eine ö Meldung aus Peking berichtet dagegen, daß 


langt von allen neutralen Handelsſchiffen, daß fie Dover anlaufen der Leuln. Erich Sonntag im Gren. Regt. 5 aus Natel; der 


Der Zar geht in Begleitung des Kriegsminiſters. zur Front. t 
Der Führer des kleinen Kreuzers „Emden“, Kapitänleutnant 


iſt am 1 


das deutſche Artilleriefeuer alle vorgeſchobenen Ver chanzungen] Gren. Regt. 7, Sohn des Oberpoſtſchaffners L. in Liſſa; Unter⸗⸗ e das Reit I 
der Japaner vernichtet und jeden Ungriff auf 1 Zeit | Oifisier Hermann Ußte im Inf. Regt. 58, Landwirt in Wolfs⸗ r die Arch f 
e habe. kirch; Fahnenjunker Unteroffizier StB Leibrandi aus Boja⸗ Durch 7 
Die age bei Ppern, Arras und Soiſſons ſchreiten lang-] nowo, im Pionier-Regt. 207 Ran Guttglück aus Pakos⸗ Bo 
(am, aber erfo greich vorwärts. walde, im Inf.⸗Regt. 50; Vizefeldwebel Konrad Falk im Inf. |; 4809. d OR 
England erklärt die ganze Nordſee als Kriegsgebiet und ver- Regt. 46, Sohn des früher in Striſewitz wohnhaften Lehrers Falk; ſches San 5 


Pommerſchen 


von 


v. Miller, erhält das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe, die Offiziere, ch lanches im 5 
Jugenieure, Untevoffiziere und 50 Mann der Beſatzung das Eiſerne [l p, mitgemacht und wurde am 12. Dezember i v2 
Kreuz zweiter Klaſfe Militärdienſt entlaſſen. Seines Zeichens Maurerpolier, wu, 
g 4. November. D Linde, da 75 Verdienſt nur ein eg Dat in, ey; er an 
Der große Kreuzer „Vork“ läuft in der Jade auf eine Hafen⸗ ene ter der evangel ſchen Kirche in 7 
minen 


minenſperre auf und ſinkt, von der Beſatzung werden über die 
Hälfte, 352 Mann, gerettet. 
eutſche Kreuzer erſcheinen bei Tagesanbruch vor Varmouth 
au der Oſtküſte Englands und beſchießen die Küſte, das engliſche 
Kanonenboot „Halegon wird beſchädigt. Bei der Rückfahrt wer⸗ 
den die deutſchen Schiffe verfolgt, das engliſche Unterjeeboot D. 5 
77 — eine von einem deutſchen Kreuzer gelegte Streumine 
inkt. 
Lin von den Belgiern unternommener Ausfall über Nieu⸗ 
port wird mühelos zurückgeſchlagen. 
Türliſche Kreuzer beſchießen die ruſſiſche Seefeſtung Batum 
an der Südſeite des Schwarzen Meeres. 5 h 0 
Nach einer amtlichen japaniſchen Meldung fol der öſterrei⸗] dier Bronislaw Majtkowski aus Bromberg; der eutn. der 
chiſche Kreuzer „Kaiſerin Eliſabeth“ auf der Reede von ee Reſ. Dr. König, Amtsricht 
von der Beſatzung in die Luft geſprengt worden ſein. 
Ein öfterreihiehes Armeekorps nimmt auf der Lyſagora 2200 J 
Ruſſen ge angen. ; 
Die Engländer annektieren Agypten und Zypern. 
0 1 5. November. 
Da die britiſche Regierung 
alle wehrfähigen nglänber in Deutſchland feſtgenommen werden 


würden, wenn nicht 


5. Nobember ent aſſen würden, unbeantwortet gelaffen , at, iſt 
die, Feſtnahme aller in Deutſchland ſich aufhaltenden engliſchen 
Männer zwiſchen 17 und 55 Jahren angeordnet worden. 

Die deutſchen Offizierflieger Caspar und Roos überfliegen 
den Kanal und werfen über Dover Bomben ab. > 

Die Oſterreicher werfen die Ruſſen, die ſich ſüdlich der Wis⸗ 
lokamündung am weſtlichen Sanufer feſtgeſetzt haben, aus ihren 
Stellungen und machen 1000 Gefangene. Auch im F pen weichen 
die Ruſſen unter Verluſt von 500 Ne en zurück. 


Südöſtlich von S 


etze. Er iſt verheiratet, ſeine noch lebende Frau hat i 1 
. Kinder a von denen die drei jüngſten Sühne 50 
Alter von zehn, ſechs und drei Jahren noch zu Hauſe ſind 1 


rend eine Tochter von 18 Jahren noch underſorgt blieb 9 
1 
755 


’ unſer Kaiſer im Augaſt diefes Jahres alle zu den Waffen 
Reſ. Axhauſen aus Gneſen; der Gymnaſlallehrer Rudolf dat Linde, da zu Haufe wenig Arbeit war und ſeine 4 
Sette, Leutn. der Ref im Inf-Regt. 49; der Sergeant Willy liebe ihm keine 
Wiede meyer aus Montwd im Reſerve⸗In „Regt. 46, Kon-] Kriegsfreiwilliger 
reltor Hir ſch vom ſtädtiſchen Oberlgzeum in romberg, zurzeit] hat er ſi 
Offizierſtellbertreter in einem ee t,? Unteroffizier after 
K Kir im Inf.Regt. 14; Kriegs i 

er der Tiefbaufirma Guftan Kleinitz in Bromberg; Grena⸗ 


be i 
8 wir für ſeine to 
fahre, hat Linde am zeſtanden, 
; in Oſtpreußen geſtande 
75 920 45 15 ei ch Ditp linken bee 


Te 


der, der Leutn. der Reſ. im Feldart.⸗-R 5 
Amtsrichter Mühlenfeld, Oberleum nde Kran Sohn und 


Landſturm⸗Bat. 87, 2. Komp., der Schwiegerſo n des | 
‚Eyfer in Marienwerder. ee 5 
Evangeliſationsverſammlungen am Buftage, 

Ter Poſener Provinzialverein für Innere 
Miſſion hatte für den Bußtag zu zwei Evangeliſationsver⸗ 
ſammlungen in den großen Saal des Evangeliſchen Vereins⸗ 


hauſes eingeladen. Das Geſamtthema, das behandelt werden! 
ſollte, lautete: Krieg und Bae 


der erſten Verſammlung ſprachen 


i N S BR 
sen tnant und teur der Landwehrinſpekti 
. ee 


Wieder 100 Eiſerne Kreuze für den ſchleſiſ 

. Landſturm. . 15 

i i ganditurm- Brigade 

Raulus über 0 Fein int 97 560 Eiſerne Kreuze für we 5 
„Leide dich al fe eiſtungen in Ruſſiſch⸗Polen vom Generaloberi 
ten Gehorſam und i Hindenburg verliehen erhalten. K 
wien 8 Umwechſelung von Gold. | 
Von der Reichsbankhauptſtelle werden wit u ” 
darauf hinzuweiſen, daß die Portokoſten und B ver die 
gebühren, die durch Einſendungen von Goldmünzen . * 
Poſt und Überſendung des Gegenwertes in Papiergeld entſtehen / Bi) 
gantfonds übernommen werden. ; 


Getreideankauf für die Heeresverpflegung- 4 
Mit dem kommiſſionsweiſen Ankauf von ind 
treide für Zwecke der Heeresverpflegung, I 
vorläufig die nachſtehenden Firmen betraut: : 3 
1. Verband der e een e n / 
He e die Provinz Poſen, E. V., Po 15 
iergartenſtraße 13, often 
N band der deutſchen Genoſſenſ cha A 
in wer ins Poſen, E. V., (Raiffeiſen), Poſen O. 1 
er- Lor 8 2 
Person) der Erwerb3- und Wirth 


8 
0 Gottes in der vergangenen Zeit. 
ruft uns Gott zur Selbſtbeſinnung und Selbſterkennnis. Die, 
welche nicht ins Feld ziehen können, ſollen daheim in die betende 


Reſerve eintreten. 5 x 
In der zweiten Verſammlun rad duch Pfarrer 9 5 


fanf; der Kreuzer 10 iſt fecit entkommen. Das 


Das 8 Miniſterium legt in London Verwahrung 
ein gegen die Abſperrung der Nordſee. f 


Sokai- und Provinzialzeitung. 
Poſen, den 20. November. 8 } 


Geſchichts⸗Kalender. (Nachdr. verb.) 

Sonnabend, 21. November. 1759. Der preußiſche General 
Fink kapituliert bei Maren. 1768. Fr. Schleiermacher, Theo⸗ 
log und Philosoph, * Breslau. 1811. Heinrich v. Kleiſt, Dichter, 
7 Selbſtmord) am Wannſee. 1840. Viktoria, Kaiſerin von 


vom „Ruf der Buße zum Kriege” 
gen, ob wir wirklich ſchuldlos an dem 
war vor dem Kriege durch Parte 
N hatte außerordentlich um 
unſere Feinde, ſie würden ein 
Genußſucht, Trunkſucht und Unzucht hatt 
Volkes in ihren Bann geſchlagen. Ge 
Vollslebens muß es zum Kriege gehen. 
anden, abe 


2 


r en der Provinzen Poſen und Bi 
Deutſchland (Kaiſerin Friedrich), *. 1870. Siegreiches Gefecht preußen, Poſen, 22 Nach!“ 
der Deutſchen bei Nogent le Rotrau. 1886. Johannes Scherr, 4. . Se 1 J. Katzenellenbogen 1 
Kulturhiſtoriker, + Zürich 1894. Port Arthur, chineſ. Kriegs- Poſen, a ald. Natel 4 . Rebe Ar 
bafen, von den Japanern erobert. 1909. Petr., Sever. Kroyer, 1 1 0 


6. S. Reich. Kroloſchin. Pan 

Die Verwendung der Trockenkartoffeln zur Broß 
„ e bereitung. be 

Um der Bundesratsverordnung vom 21. Oktober d. Js. über . 
Verkehr mit Brot in zweckentſprechender Weiſe nachtommeN, un 
können. wird aus Bäckerkreiſen nachſtehendes bei der Behand 5 
von Trodenlartoffelpräparaten zwecks Beimiſchung zum Brotteig 
empfohlen: 5 ö 


däniſcher Maler, + Skagen. 1910. Exploſion ſchlagender Wetter 
= 75 Kohlengrube bei Bolton (Mancheſter) in England, 
ote. 


N 


Lein 
Jeſum. 
Dritter vaterländiſcher Abend. 


Der Nationale Frauendienſt veranftaltete geſtern 


Neue Ritter des Eiſernen Kreuzes. 

Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe haben erhalten: 
Oberſtleutnant Max von Rabenau, Kommandeur des Feld- 
art.-Regts. Nr. 72 in Marienwerder. Das Eiſerne Kreuz erſter 
Klaſſe erhielt Hauptmann von Ohn eſorge vom 3. Garde⸗ 
Reſerbe⸗Feldart.⸗Regt. vor Iwangorod, der Sohn des Majors 5 ag 
von Ohneſorge, der ſeinerzeit bei Wörth als erſter Artillerift das ſ ke 
Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielt; ferner der Oberleutn. Karl x m 
Capeller von der Feldfliegerabteilung, Schwiegerſohn unſeres 
Akademieprofeſſors Dr. Johannes Burchard. Das Eiſerne 
Kreuz zweiter und erſter Klaſſe hat der Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Wendorff auf Mühlburg bei Gneſen erhalten. Auch che, 
alle jeine ſechs Brüder, die gleich ihm als Offiziere am Kriege „Wir wollen den e 
teilnehmen, haben das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhalten, fo 15 ailly „An der Aisne 8 
daß die ſieben Brüder ſich acht Eiferne Kreuze er i i 
worben haben. Das Eiſerne Kreuz erſter und zwei⸗ 
ter Klaſſe hat ferner erhalten der Leutn. im Inf. Regt. 28 
Walter Eyſer, Sohn des verſtorbenen Majors E. in Marien⸗ 


ax 


gemengt werden 
mann Wiedemann u 9 1 51 Das Kar 
und Frau Peppl „ Wah 
rau Starke in chen Vorträgen zeitgenöſſiſcher 


ung in wart 
oten, d 
genmehl, 


81 5 
werder. 5 . t ezwungen fein wird, in in 
Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe haben erhalten u liefern. Seifchlartoffein Der 

der Regierungsrat bei der Regierung in Poſen von den Brin⸗ 


em oder in geriebenem Zuſta K 
und zwar in vierfacher Menge 
ohne bei der Bearbeitung irgend 
keiten zu bieten. Bekvnntlich wurde beret 
genden auch früher Kartoffelmehl dem Brot W 


cken, Oberleutn. a. D. im Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 47, er erhielt es 
in Rußland zugleich mit vielen Leuten ſelger Kompagnie; der Ge⸗ 
ſchäftsführer des Bundes der Landwirte Hölzel, inzwiſchen zum 9 
Zenin. der Reſ. im Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 37 befördert; der ſtell⸗ 


er EA Er * r 
! ae FE, 


— Volener Tageblatt. +- ; | 
% 9 8 hier heute früh Handel, Gewerb 2 und Verliehr. 


unverändert + 0,20 Meter. Von der Berliner Börſe. 


in Murowana-Goslin, 19. November. In der Dorfgemeinde] Berlin, 20. November, Die guten Fortſchritte die nach amt 
Pil fand am Montag die Wahl eines Gemeinbevoritebers ſtatt. lichen Nachrichten von unſeren Verbündeten in Polen und bejon- 
Gewählt wurde der Aiegeleigutsbefiger Frühauf. — Die bieſige ders auch in Serbien gemacht werden und Erfolge, welche die 


— N — 
8 mit Trockenkartoffeln oder Friſchkartoffeln verſehene 2 

t ſich bei hinreichend ſachkundiger Behandlung als ſchmackha 
Ra er haltbar erwieſen als reines Roggenbrot. Von dem Zuſatz von 
futoffelmehl zum Weizenbrot handelt bekanntlich die Bundes rats⸗ 
ordnung nicht. und doch wird man dies als eine Lücke im Geſetz 
zeichnen müſſen, denn in vielen Gegenden bereits, beſonders in 
Aindddentſchland, iſt es üblich dem Weizenbrot, um es ſchmackhafter 
und haltbarer zu machen, Kartoffelmehl zuzuſetzen. 


genbrot 
ter und 


Stadtverwaltung kündigt die 7 des Gaspreiſes unſerer] Türkei im Schwarzen Meer, im Kaukasus und gegen den Suez⸗ 
5 3 Benoidgasanſtalt vor 25 auf 30 Pfg. für den Kubikmeter an. Kanal zu erzielen ſcheint, geben nach wie vor die Anregung für 
Die Angeſtellten⸗Verſicherung der Kriegs⸗ K. Strelno, 19. November. Von einem ſchweren Schickſals⸗ die in Börſenkreiſen herrſchende zuverſichtliche Stimmung. Das in 


teilnehmer. ſchlage ee 1 e e de De Eheleute 50 15 Ade ee ne le ee ee 
x & ; a zz in Fünfhöfen I troffen. 8 das in der Stube ſpielende ein⸗ e „gr Inter 5 a: * dart 
2 re 82 Firn den de dene ee eee ihne ind einen Augenblick ohne Aufficht gelaſſen wurde, kam bekundeten uner]ätlerli en Zuverſicht der leitenden Kreiſe bin. 
cherung für Kriegsteilnehmer hatte ſich die Reichsverſiche⸗ es dem Ofen zu nahe und zog fi) jo ſchwere Branpwunden an ſſichtlich des endgültigen Ausganges der Kämpfe gegen die Ruſſen 
t dahin geäußert, daß Beiträge zur Ange der Bruſt zu, daß es nach zweiſtündigem qualvollen Leiden ſtarb. ne ud. Re Amen? 5 n de Gel An ir 5 5 
e i f Be Pe i ünſtigen Ausgang der im Gange befindlichen Entſcheidung 
tenverſicherung weiter zu entrichten ſeien ni. Znin, 18. November. Die Stadtverordnetenverſammlung mpfe neue Nahrung. In dieſer Hinſicht waren an der Börle 


dh 8 3 HE 2 0 2 4 5 2177 2 1 9 5 = ü 
tallg eine ordnungsmäßige Löſung des Angeſtelltenverhältniſſes bewilligte am Dienstag 1000 M. für wollene Unterkleider zur 0 timiſtiſche Gerüchte verbreitet. Im privaten Verkehr beſtand 


durch Kündigung nicht erfolgt ſei und dem Angeſtellten Verteilung an die im Felde ſtehenden Truppen. Zu Ortswählern f „ dr g x 9 
urch > 180 1 iir. Intereſſe für die ſchon immer genannten Werte, ſowie für aus⸗ 
iw. ſeinen Angehörigen während der Kriegszeit das Gehalt oder — Te eh 53 ee lee meer 8 > Sir el Danknoten bei kleinen Umſätzen. 
em Teil desſelben fortgezahlt wird. Wie die „Arbeiterverſor⸗ wählt. g a 
Hung“ mitteilt, beantragte infolgebefien die Handelskammer zu) e Bromberg. 19. November. Der jüngſte Leutnant der deut. Poſen. 20. Nov . 11 15 
Berlin bei dem Direktorium, es möge die Übung fallen gelaſſen] ſchen Armee ist zweifellos der Leutnant Berndt, Sohn der ieben: 142 Ni — * ädtiſcher Vie 9 waren auler 
berden, daß für einen im Felde ſtehenden Angeſtellten, dem der on. Frau Pfarrer Berndt von hier. Er wurde am Ferkel; es rg 156 Kälber, 56 Schafe, — Biegen, 
0 in z! 2 72 f 2 2 2 2 N 7 
Prinzipal trotz der Möglichkeit ſofortiger Kündigung Stellung us ee e Jahre ER befördert und Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: J. Rindern 
Fig Gehalt beläßt, obendrein auch noch die Zahlung der Verfiche- 9 i 8 An rg Fer a * (en 9 5 
Lungsbeiträ irde dier 7 ich bs 5 8 Re „die nicht gezogen haben, —, —, d) vo ige, ausge: 
5 70 e ar 1 A een but Danzig, 19. November. Ein ſahrendes Künſtlervölklein,] mäſtete Ochſen (Stiere) Ee Jahren — . —, c) a fleiſ . 
EN de: En “a BEN 2 5 ee : 5 Ne ntrag en eier En e Ta ee nicht ausgemäſtete und ältere 1 —,—, d) mäßig N tie 
el 1 ehende Antwort erteilt: 5 eſetzt, iſt, wie der „Gel.“ berichtet, für die hieſigen Verwundeten⸗ junge, gut genährte ältere —, — Mark. B. Bullen: a) vollfleiſchige, 
| Es iſt richtig, daß für Angeſtellte, die ihr Gehalt während Lagarette organiſiert und arbeitet tadellos. In einer Reihe von ausgewachſene, höchften Schlachtwerts 46—50, b) vollfleiſchige, jüngere 
in ilitärdienſtes in früherer Höhe fortgezahlt erhalten, oder Gruppen eingeteilt, die ſich in den zahlreichen Lazaretten abwech⸗ 40— 44 e) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 35—38 
lige Teil dg 0 er 5 5 e Ich 10 bob a len 5 a ehr 5 se 188 5 a) ältere, ausgemäſtete Kühe rt 
4 — gegebenenfalls in der dem gekürzten Gehalt entſprechen⸗ . nen, und ı iere mehre Abenden der mäßig genährte e 30-34, € ering genährte Kühe 
ber Möbe — grundſätzlich weiter falt eb werden müſſen. Die Woche Männlein und Weiblein in hellen, luftigen Krankenſälen] 20 bis 22 Marl. 95 Gering 3924 2 
3 Bi tung zur Beitragsleiftung fällt aber fort, wenn das A n⸗ den verwundeten, in der Geneſung begriffenen Kriegern in reis ](Freſſer) — . — Mark. II. ſcälbern: a) Doppellender feinſter Maſt 
ez ellten verhältnis anläßlich der Ein berufungſcher e etwas vor, wobei die Vorträge mit Recht] — . —, b) ſeinſte Maſtkälber 56-60, e) mittlere Maſt⸗ und beſte Saug⸗ 
5 Verſicherten zu den Fahnen durch Kündi“⸗ durchaus nicht ausſchließlich auf tiefen Ernſt geſtimmt find, IE kälber 50—54, d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 43—47 e) geringe 
4 2 ung ARE iſt; 10 5 aug — 1 8 8 eber 2 5 vor allem as 57 8 1 an sich t 1 5 Saugkälber —, — Mark. ill. Schafen: A. Stallmaſtſchafe: 
5 r Kündigung ſich bereit erklärt hat, den gekündig⸗] Humor zu ihrem Rechte kommen. Man kann ſich kaum ein dank⸗ M ; Mai 5 8 
17 15 Ange jtellten er ſein Anſuchen ſpäter wieder in die bareres Publikum denken, als dieſe wackeren Krieger denen da⸗ e dee Men 1 n Ber 
Fi ee d t 05 i 1 7 5 a 0 fat it eh 5 e * a Ben Die ae e aa langweilige, vielleicht auch trübe Stunden ſey mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) —. — Mark. — 
Anz ne Apr 0 1 Kündi rbeitgeber hat es a inweggeholſen wird. ; BR B. Weidmaſtſchafe: a) Maſtlämmer —, —, b) geringe Lämmer 
i zand, fie digung des Dienſtverhält. * Tilfit, 19. November. In einem Hausflur in der Lang-] und Schafe — . — Mark. II weinen: a) Fettſchweine über 3 Zer. 
ier de e I 1 — Dans — 5 1 0 9215 in Hl N Saite Be 25 eine 14 Tage ale 2 mie b) wiege von 248400 Pfd. — 
9. 5 . malen. Kind, in Lappen gehüllt, gefunden. neben lag, nach Tilſiter 54 —56, c) vollfleiſchige von 200—2 . Lebendgewicht 52 —55, d 
| n gh en gu dürfen, daß 1. 1 Blättern, ein Zettel, mit folgender Aufſchrift: Klebe Nat habt bueitige val 169.200 Pfd. eier 9 e) Heilige 
een ih aus 1ozıalen, atriotiihen und ethiſchen Grün Mitleid mit dem Kinde: es hat Vater und Heimat durch den | Schweine unter 160 Pfd. 40—44 M., 0 unreine Sauen und geschnitten 
Krieg verloren, ich. möchte es nicht vor punger ſterben laſſen.] Eber 45-52 Mk. — Milchkühen für Stück I. Qual. — bis —, II. Qua⸗ 
Wenn ich leben bleibe, werde ich mein Kind wieder aufſuchen.“ lität — bis — Mark, III. Qualität — bis — Mark, Mittelſchweinen 
* Juſterburg, 19. November. Gegen ein etwaiges Flucht⸗ (Läufer) für Stück —, — Mark. — Ferkel für Paar —. — Mark. 
fieber anti er Beamten iſt ein Erlaß des Bürgermeiſter Ziz⸗ Schweine: wurden verkauft für Dun rl 1 Stück für 
aff in Inſterburg gerichtet, in dem es heißt: „Sollte wirklich, 00 N. 6 Stück für 57 R. 18 Stüc für 56 R., 29 Stüd für 55 ME 
was nickt anzunehmen iſt, ein erneuter ruſſiſcher Einfall erfolgen. 12 Stüc für 54 m. 74 Stück für 53 M. 24 Stuck für 52 M., 8 Stück 
ſo iſt es ſelbſtverſtändlich Pflicht jedes ſtädtiſchen für 51 M. 51 Stück für 50 M. 17 Stück für 49 M. 18 Stück für 48 M.. 
Beamten, auf ſeinem Poſten zu bleiben. Die Stadt 16 Stüd für 47 M., 8 Stück für 46 M. 28 Stück für 45 M., 9 Stück 
. a im Falle der böchſten Not und der äußerſten Notwendigkeit im für 44 M. 9 Stück für 43 M., 10 Stück für 4 M., 5 Stück für 40 M. 
Kir Der ſtellvertretende Kommandierende General von Bern⸗ Stich zu laſſen, iſt für den Beamten ebenſo ſchimpflich und Der Geſchäftsgang war ruhig. Der Markt wird vorausſichtlich 
3 im Inſeratenteile dieſer Ausgabe einen Korps⸗ N ie; in 125 Soldat ſeine Truppen im Feuer] geräumt. 5 E 
ehl, i ; irks, verläßt. aß die Verwaltung der Stadt fortgeführt wird, if & FREE 8 
ſtlich 5 im Bereiche des Korpsbezirks 7 unſere Verpflichtung nicht nur Men Naben 1 45 Berlin, 19. November. Getreidebörſe. Am Frühmarkt war 
der Eiſenbahn Breslau Poſen.—Rogaſen liegt, der Zu- ſond fer 4 5 tenden Varger.] Weizen ſtark gefragt, es lag aber kein Angebot vor, da der Weiten 
re cltimmter in einem Militärverhältnis ſtehender Perſonen 8 — 5 aullitäriſder Wichtigkeit 2 . m. 5 auf Grund der Stafeltariſe mehr Nutzen bietet als der Verkauf 
> ten iſt. 2 Poft⸗ Anlagen nach Möglichkeit erhalten werde. Wer ſeinen bier ab Station. Hafer wurde wenig und zwar zu und unter 
X Kal. Akademie. Morgen, Sonnabend, fällt die Vorleſung] Poſten verläßt. verdiente, wegen Feigheit ſtandrechtlich erſchoſſen den Höchſtpreiſen gehandelt. Gerſte wird weiterhin außer 
i 22 ‘ 8 R Ra ! ordentlich hoch bezahlt. - Der Mehlhandel blieb ruhig. Am Früh⸗ 
Profeſſor Mitſcherlich über „Deutſchlands Kolonien und zu werden, Jedenfalls bat er fein Amt verwirkt. markt wurden oft ielle Notierungen nicht feſtgeſtellt An der 
Ich bemerke noch ausdrücklich daß ich Ausreden, wie Krankheit, Nö En loko 00 38, 95 bis 90,59, 


7 Welte 3 Mittagsbörſe notierten Weizenme 1; 
u R kaun 22 Dat au. leitben, | Dronge 0 und 129,40 618 3050, trodene Kartoffelftärte und 


nmebhr I 
Kartoffelmehl 31,75, feuchte Stärke 15,25. 


men von einer Kündigung des Dienſtperhältniſſes Abſtand neh⸗ 
hi in, wollen, nicht lediglich wegen der Verpflichtung zur Beitrags⸗ 
head, die ja für ihren Teil noch nicht 4 Prozent des Gehaltes 
600g, zur Kündigung ſchreiten werden. ient doch die Fort⸗ 
2 eg der Beitragssahlung nicht etwa nur den Intexeſſen der 
Tdteichsverſicherungsanſtaft, ſondern vielmehr in erſter Linie denen 
Lest erſicherten. Bei dieſer Sachlage dürfte ſich die angeregte 
keſendere Regelung der Beitragspflicht erübrigen. 


chnungsrats 8 . = 
oſen, iſt der Königl. Württem⸗ Eingelandt. Berlin, 17. November. „ von J. und 
! mit Schwertern für . f . 2 P. Wifſinger. SO. 33, Köpenicker Straße Nr. 6a und 7.) 
t vor dem Feinde verliehen worden. 8 Dee eh 2 We, — rg Die vergangene Woche brachte immer noch rege Nachfrage doch war 
m Wegen Verbreitun perbürgter Geri ilt. 3 00. es unverkennbar, daß die Aufwärtsbewegung für die im Inlande ge⸗ 
lelldertretend g unverbürgter Gerüchte verurteilt. Das Die Preiſe von Fleiſch und Brot. ernteten Sämereien, obſchon ſie kaum N auf dem Markte erſchienen, 
\ retende Generalkommando des IX. Armeekorps teilt zur Den dankenswerten Bemühungen der Militärbehörden und! weitere Fortſchritte nicht mehr machte. Böhmen, bisher neden Ungarn und 


gemeinen Warnun g mit, daß in Flensburg, ein unſeres Magiſtrats ift es gelungen, uns vor einer Teuerung in] Italien die einzigen Abgeber verfügbarer Rorkleeſaat blieben bei den 


us ketier mit Arreſt beſtraft worden i i i i Wü 5 ; ihre]! öchitprei über der deutſch ückhaltung, di 
8 en iſt, weil er ein un⸗ Lebensmitteln zu bewahren. Wünſchenswert wäre es aber, ihre etzten Höchſtpreiſen ſtehen. gegenüber der deutſchen Zur khaltung, die 
Tbürgteg Gerücht öffentlich verbreitet hat 1 \ Maßnahmen auch auf Milch und Fleiſch zu etſtee ken wie ja z. 155 weiter nicht gehen mag. Anders ſah es mit den durch die vollſtändig 
X Di £ ee. . in Thorn bereits von Beginn des Krieges an feitens der Stadt abgeſchnittene 1 von einer weiteren Verſorgung ausgeſchloſſenen 

ie Beerdigung des Konfiftorielrats Dr. Hoffmann findet auch dieſe Lebensmittel verkauft werden. Wie man hört, find die] aus ländischen Gas ſaaten aus, Reigräſerſtiegen we ter und für amerifani- 


der letztwilligen Beſti 3 \ \ ! Weir 4 
iche, illigen Beſtimmung gemäß ohne Trauerzug von der Viehpreiſe nicht geſtiegen trotzdem nehmen die hieſi 0 ſchen Timothee, bei dem die Schwierigkeiten des Bezuges dis heute noch 
Alone des neuen St. Paulikirchhoses an der Auguſte En uud, fark erhöhte Breite rg 5 r zu überwinden waren, konnten bei der Ungewißheit neuer Maßregeln, 
h ber Fei raße N Sonnabend, e 3 Uhr ſtatt. Bei 1,10 Mark. geräuchertes Bauckfleiſch 1.30 Mark das Pfund.) Es die das Eintreffen in Deutſchland gefährden, Mehrpreiſe für loke Poſten 
re den 59 wird Generalſuperintendent D. Blau am Sarge wäre wirklich höchſte Zeit, dieſem Egoismus. der ohnehin durch die] ſich leicht durchſetzen. die nicht durch die Kriegsklauſel belaſtet ſind. 
birden, worauf Pfarrer Stuhlmann am Grabe ſprechen f rleſigen Lieferungen ſetzt ganz beſonders günftig geſtellten Schlächter] Die 3 a 5 3 a AR 
1 ; asp i 5 \ ielköpft nili 9 = und no t der Einſchränkung des richtigen Eintreffens. No > 
bene N50 8 55 ge d hält morgen, Sonnabend, ee Fra ar Ang F 8 das Argebel in Serndella, Aae und anderen Hulſen⸗ 
r, ſeine Vereinsſitzung im Kaiſerkeller ab. Stück Fleiſch kaufen können. a P. H. er N 3 je Vorrang behauptenden A gleiche 0 12 5 
. in nächſter Zeit noch nicht zu erwarten find. Der gleiche Grun 
B K d ) tſchuldigt das Ausbleiben auch aller übri im Auslande gut 
oſen nebſt Anſchlußſtrecken iſt erſchienen. Seldpoftbriefkaſten der §chri leitun e Sämereien. Fur Roter fordert Böhmen beute 125 Mart 
0 105 1515 em 1915. Die Anfangstermine für : J. — feinſte Weißklee 2 52 ir bis 130, mittelfarbene 1 A 
] ahre eim hieſige i i 0 f is 110. n wedenkler kommen von vorjähri eſten 
Just een ſind a0 er Trees j Wer ſtiftet Wolle für Liebesgaben? nur noch alericimächte vor. für die feinen Se kommt 
Juni, 20. September und November feſtgeſetzt worden. Die Gemeindeſchweſter der Poſener St. Pauli⸗Kirchenge-⸗[nur noch Amerika in Frage, aber es beſtehen begründete 
85 ſtgeſetz 9 a | g , 
FF Kontrolle der Ausfuhrgüter. meinde, die uns mit den Mädchen, Jungfrauen und Frauen] Ausſichten für ſehr feine deutſche Ablieſerungen. Raigräſer notierten 
Enbahnbireftion wir del Handel ˖ aben 2 lich, bis 32 für ital ur Seradella und 2 
* urbudirskion wird der Handelskammer mitgeteilt, daß wegen [ihrer Gemeinde zuſammen ſchon viele ſchöne wollene Liebesgaben 25 70 ed u le 110 italieniſch. & ar g we ella je Ab. 
N . fiche Naa ee den Grenzſtationen[ in Form von Wollſachen geſtrickt hat, nachdem wir ihr aus — 3 Ae 6 de Be 
opderlich ist. Die Mengen der bushefübrten Güter ſind jedoch unſerer Sammlung die Wolle dazu geſtiftet hatten, ſchreibt uns:] Räbenſamen halten ſich die Preiſe auf ungefähr 30 für Futterrunkeln. 
nen utend, daß Güterſtauungen ſchwer vermieden werden Seit Kriegsausbruch find viele Kräfte, große und kleine, für Möhren find ſehr hohe in Ausſicht genommen. 
IA „ —— .V— 


wenn nicht die Auflieferer von Au ü „rege geworden für den Dienſt des Vaterlandes. Auch in unſerem 
m Andrange an her Pe nd ie gi an: ner und Heiner jammelte ji 1 f täglich eine Schar klei⸗ Poſen, 20. November. [Produktenbericht.] (Bericht der Land, 


he. 
e im 


Von der hieſigen Königl. 


ner und kleinster Helferinnen, um für uniere lieben Soldaten zu] wirtſchaftlichen Zentral- Ein» und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) 


wird daher zur V i i . h ß 
ihrer N ze n haare ng Viele von ihnen mußten dieſe ſchwere Kunſt exit er⸗ Die ſtaatlich feſtgeſetzten Höchſtpreiſe find für Poſen folgende. 
üter ſchon durch die am Verfandorte ernen und es koſtete manchen Seufzer aus großem und kleinem] Weizen, guter. 250 D. Roggen, 120 Pfd. holl. gute trockene Dom. 


Ne gern 
end 
2 in bellen Nabe ben dliche ll Munde, bis es „rechts“ und dann auch „links“ gi d den] W. M., B ſte, gute, 68 Kg. 205 M. f Sorten üb 
A deſſen Nähe befindlichen Zollämter zollamtli . unde, b 8 1 „lin ging und den] Ware, 210 M. Braugerſte, gute, 9. „feinere Sorten über 
N defubrfählgleit unterſuchen und e 0 ne kleinen Fingerchen ein Pulswärmer anvertraut werden konnte.] Notiz Futtergerſte (bis 68 Kg.). 195 Mark. Hafer, guter, 205 M. 
- es für die Verſandftation zuſtändigen Bollamts im jt er auch unendlich lang und verſucht man mit Meſſen und 
0 kennzeichnen zu laſſen, damit] Ziehen möglichſt oft, und nachdrücklich die Sache zu beſchlen⸗ Berlin, 20. November. Produktenbericht. Da neue Anre- 


ung 
Sch, („Ausfuhr ftatthaft‘ 
"efubrgitter die Grenze obne Kontrolle paſſieren können. | nter ane ein e Auf und Liebe u helfen mie gungen nicht vorlagen, blieb der Markt geſchäftslos. Umjähe 


2 
aachtsbe zegunſten der Solvaten Kafſeeküchen und der Weih- endlich über alle Schwierigkei i inf i i Eini 
- h i pierigkeiten hinweg, Überraſchend ſchnell] fanden infolge fehlenden Angebots wiederum nicht ſtatt. Einige 
fads F e ee Behr e haben die meiften begriffen und 1 kleine Sarläbriee mai Geſchäfte fanden nur ab Station ſtatt. 
5 bei dem ine sertljept ſchon ſelbſt die Lehrmeiſterin ihrer Nachbarin und hilft Weizen, Roggen, Hafer, Mais nicht notiert. * 


zu, a. Curt Clamor⸗Schönert, Charlotte]! 1 äßt itzi ü i i 
:ihat, Fräulein Karla Holm und Herr Karl Wil⸗ 5 nes Moſchleln wieder in bie Obhe e, al Weizenmehl 33,50—39,50, feſter. 


us ki mitwirken werde rl Wil i trä vi 0— 

a den. Karl, Wilezynski trägt auf viel⸗ fei anderes lernen wir noch im zwangloſen, fröhlichen ie Roggenmehl 29,40—30,50, feſter. ; 

ö Id „Ter kleine Kadett“ vor. Eintrittskarten zu 8 i i & i i ; i 4 ® 23,00, | 
"Dig, bei fi Si ten zu ſammenſein, kleine Liedchen prägen wir uns ein und fingen fie, york, 19. November. ü 123,50, für 
ab ei Ed. Bote und G. Bock, in der Simonſchen Muſikalien⸗ ken hübſche Geſchichten, aus denen wir lernen, wie eie PETE Sa un Be 


d und an der Abendkaſſe. Ausführliches Programm in aber zu betragen haben, und jest wirkt ſchon das eiſpiel 
erzlehlich auf die „Neue“. Das iſt nämlich eine große Glück⸗ 1 
ligkeit, wenn man eine neue Gehilfin mitbringen kann, oder ; 
Taf wenn, man, eine mege ile ee e Wettervoransinge für Sonnabend, 21. Nopembet. 
wäre, in die Büchſe für Wolle legen darf. Weil dieſer Artikel Berlin, 20. November. (Televhoniſche Meldung.) 


aber ſo teuer geworden 5 haben zum großen Schmerz der Vielfach heiter, aber noch veränderlich, bei mäßigen nord⸗ 


orgigen Abendausgabe. 

erk Stadttheater. Sonnabend zum letzten Male „Johannis⸗ 
ane Sonntag nachmittag bleibt das Theater wegen des Toten⸗ 

0 „geicloiien, Abends 734 Uhr findet die erite . 
ich. Pedermann“ ſtatt. Leider erlaubt das Repertoire einſtweilen 
} diene. mit jo großem Beifall aufgenommene N e 
mal ei erholen; aber die Direktion plant, in jedem Monat ein- 
n Wi ähnliches großes Konzert zu veranſtalten und hofft damit 


Kleinen die Strickſtunden ſchon eingeſchränkt werd Und N 5 
n ee hy ca en. öſtlichen Winden, ohne erhebliche Niederſchläge. Temperatur in 


unſerer guten Stadt Poſen auch eine Weihnachtsgabe 


iefern. | der Nähe des Gefrierpunftes. 


n Pünſchen des mufikfreudigen Publikums, das ja ſetzt ducch] Da bitte ich nun ſehr herzlich im Namen meiner Gtridfi — PV: —— K P—U— U 
8 u der Oper ſo viel a muß, entgegenzukommen. um Geld ii Wolle, ant ih weiter ſtricken können. gie Leitung: E. Ginſchel. b f 
Furde see eines Radfahrers. Geſtern nachmittag um 2,10 Uhr Die Gemeindeſchweſter von St Pauli, Königſtr. 411. [Verantwortlich für den politiſchen Teil, den allgemeinen, 


der Schloßbrücke ein Radfahrer aus eigener Unvor- Wir bitten herzlich, die dankenswerte Liebestätigkeit der] den Unterhaltungs und Handelsteil: Karl Peeck; für Lokal- und 
In ven, wobei das Fahrrad geſchilderten Art durch Stiftung von Wolle zu unterftügen. eben R. Herbrechtsmeher: für den Unzeigenteil: 
. Schrön. Rotationsdrud und Verlag der Oſtd. Buchdruckerei 

und Verlagsauſtalt A.⸗G. Sämtlich in Pofen. 


leit don einem Fuhrwerk umge 
beſchädigt 1 Der Radfahrer hat keinen Schaden ge⸗ 


10 
& 
Mm 


2 
en 


* 


meine liebe Mutter, 


geb, Hüser 
im 68. Lebensjahre. 


Bojanowo, den 19. November 1914. 
Die Beerdigun 


mittags 3 Uhr vom Trauerhause aus statt. 


— ENTEERE 
. 8 


Ein plötzlicher Tod entriß uns heute am 18. No⸗ 
155 vember, nachmittags 3 Uhr, mitten aus einem arbeits⸗ 
freudigen, ſegensreichen Wirken, unſern lieben Schwager 
und Onkel und gütigen Freund 


Konſiſtorialrat und Erſter Pfarrer 
an der St. Pauli⸗Rirche in Posen. 


Dresden, im November 1914. 
Frau Rechnungsrat Hoffmann 


und Kinder. 


Marie Ashelm, 


Hausdame. 


Ppoſener Str. 25, 3. Etage, gelangen zu laſſen. 


Am 19. November d. J. ſtarb plötzlich 


Herr Juſtizrat 


Siegfried Michgelſohn. 


Vornehme Geſinnung und peinliche Gewiſſenhaftigkeit 
waren die Grundpfeiler, auf denen er viele Jahre die 
Anwaltspraxis am hieſigen Landgericht ausübte, hoch⸗ 
geſchätzt von allen, die ihm beruflich nahe traten. Uns 
aber war er durch den nie verſagenden Quell ſeiner 
großen Herzensgüte, ſeine unbeirrbare Gradheit und 
die zu allen Zeiten betätigte kollegiale Liebens⸗ 
würdigkeit und Hilfsbereitſchaft ein lieber Freund, 
deſſen Hinſcheiden uns tief ergreift. 


Die Rechtsanwälte 
am Königlichen Landgericht Pofen. 


Am 17. d. M. ſtarb auch unſer 
heißgeliebter jüngſter Sohn und Bruder 
der Fahnenjunker 
im Feldartillerie⸗Regiment Nr. 52 


Siegfried Voß 


im blühenden Alter von 19 Jahren den 


Heldentod für Kaiſer und Reich an ſeinen 


bei den ruſſiſchen Gefechten 
ſchweren Wunden. 
Wir bitten um ſtille Teilnahme 


Juſtizrat Voß und Frau 
Helene geb. Reinhard. 
Birnbaum, 19. November 1914. 


erhaltenen 


(6176 


Wir haben hie keine bleibende Statt, 
sondern die zukünftige suchen wir. 


Heute nacht 12½ Uhr verschied plötzlich infolge 
Frau Geheime Sanitätsrat 


Luise Seiler 


In tiefer Trauer 


Reinhard Plümicke-Seiler 
Apotheker. 


findet am Totensonntag, dem 22. November, nach- 


Dr. Reinhold Hoffmann; 


(6169 % 


von 
Briefmarken — poſtfrei bezogen 


Zahlung verſteigern. 


Ebr. 13, 14. 
Herzschlags 


Korps- 


Polener Cageblatt. -- 


Gemeinde-Synagoge B 
(Stael. Brüdergemeinde). 
Das Mitglied ımlerer Synagoge 


t 
Siogfieh u ellenn 


iſt gejterben. 

Die Beerdigung ewfolgt Sonntag. 
den 22. Rovemder vom Sterbe⸗ 
hauſe, Breite Straße 7 aus im Ans 
ſchluß an die um 2% Uhr nachm. 
dert ſtattfindende Trauerfeier. 
Die Berwaltungstommiflion. 


Ober » Schreiberhan. 

Während des Krieges find in 
einer Privatvilla 2 möbl. Zim- 
mer zu vermieten. da Inhaber 
abweſend. Evtl. würden 2 bis 3 
Mädchen während dieſer Zeit in 
der Familie aufgenommen. Höhere 
Schule am Ort. Gefl. Anfragen an 
Fr. M. gloſe, Ober-Schreiber- 
hau, Haus Helmuth. (9083 


Befehl. 


Im Bereich des Korpsbezirks, ſoweit er öſtlich der Eiſen⸗ 
bahn Breslau Poſen —Rogaſen liegt, iſt der Zuzug folgender 
in einem Militärverhältnis ſtehenden Perſonen verboten: 

1. der Wehrpflichtigen aus den Jahresklaſſen 1895/97, 

2. der Rekruten der Friedensaushebung 1914, 

3. aller zurückgeſtellten Militärpflichtigen, 


4. der Erſatzreſerviſten, 
5. derjenigen 


ilitärperſonen des Beurlaubtenſtandes, 


die vorübergehend feld- und garniſondienſtunfähig find. 
Ausnahmen können durch das Bezirks⸗Kommando ge⸗ 
ſtattet werden, wenn der Zuzug im öffentlichen Intereſſe liegt 
und die Polizei bei Gefahr eines feindlichen Einbruchs den 


ſicheren Abtransport der Betreffenden gewährleiſtet. 


6174 


Poſen, den 17. November 1914. 


Der ſtellberlrelende Kommandierende General. 
von Bernhardi. 


Berwundel 


wurde am 10. 9. 14 in dem Geſecht bei Arzendow unweit Krasnik 


{ (Rußland) der 


Wadtmeiiter Oswald Geberit aus Poſen 


2. Landſturm-Batterie Feldarfillerie-Regiment Nr. 20. 


Angeblich fol’ er am 13. 9. 14 in dem Feldlazarett Rzeſzow ein- 
geliefert worden ſein. Alle Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib ſind 


vergeblich geweſen. 


Vielleicht können Sanitätsperſonen Auskunft 


geben. Alle die, die etwas über Wachtmeiſter Geberk mitteilen 
tönnen, werden gebeten, Nachricht an Frau m. Gebert, Poſen, 


9150 


Familiennachrichten 
(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 
Verlobt: Frl. Carola von Rantzau mit Hauptmann und Adjutant 


Bodo von Witzendorff, Erfurt. 


Frl. Margarete Holldack. Ger⸗ 


dauen mit Landwirt Ernſt Mentzel, Skerpen bei Jäskendorf. 


Vermählt: 


Dr. Viktor Löwenfeld mit Frl. Margarete Plaue 


Keſſelſchosdorf. Oberleutnant zur See Alfred Brodtreiß mit Frl. 
Dorothea Leporin. Berlin. Dent. Hermann Sauer, Breslau mit 


Rentiere Ulla Bliſchke, Liegnitz. 
Geboren: 1 Sohn: 


Gerhard Wehrmeiſter. Nörenberg⸗A. j. Pom. 


Forſtaſſeſſor W. Schuchardt. Schleiz. Landrat Dr. Küſter, Langen⸗ 


ſalza. Regierungsbaumeiſter Lorenz. Berlin. 


1 Tochter: Rechts⸗ 


anwalt Max Kalis ki. Breslau. Pfarrer Walther Kuntze, Lauen. 


Geſtorben: 


Kgl. Forſtmeiſter Hans von 


aldow, Hohenbrück. 


Rittmeiſter d. R. Steffen von Borde, Rienow. Gerichtsaſſeſſor Dr. 


Viktor Chaffak. Breslau. 


Leutnant Kurt von Dechend. Potsdam. 
burg. Referendar Ulrich Koppe, Nikolas ſee. 
. ee Hanns Fürgen Schultze. Berlin⸗Pankow. 

am Schloſſer, Frankfurt a. M. Leutnant Jobſt Frei⸗ 


nover. 

Oberlehrer 

herr Knigge. Liveſte (Hannov. 
Ernſt Gramatzki⸗ 


errmanns dorf. 


Herdert Beer. Zehlendorf dei Berlin. 


Curt Peters, Charlotten⸗ 
Gerd Bartels, Han⸗ 


Oberleutnant Hans Siemens 
Konrad Gropius, 


ib 
rlin. Kurt Brennecke Charlottenburg. e Otto Deckert. 


ans 


Gr. Läswitz. 
res lau. 


Cäcilie Ulbig, 
Trebnitz i. 


John. Oberwaldenburg. 
Gemeindevorſteher Johannes Reinkober 
Hl. Frau Klara Urbatis geb. Thuns, Reichenbach 


rau Kaufmann 


i. Schl. Frau Ida Günther geb. Schmidt, Breslau. 


Öffentliche Verdingung der 
Lieferung von: 5 
152000 cbın fies mit höchſtens 10%, 
Sandgehalt, 13000 cbm Kies mit 
höchſtens 200% Sandgehalt, 3 000 
ebm fies mit höchſtens 50% Sand⸗ 
alt. Angebote, verſehen mit der 


6 Fc it. Angebel a es lieferung“ 


find bis zum Eröffnungstermin am 


. Dezember 191 „ vormit- 


tags 11 Uhr an uns einzureichen. 
Die Eröffnung der Angebote erfolgt 
in unſerem Geſchäftsgebäude, Bahn⸗ 
hofſtraße 24/28 Zimmer 155. An⸗ 
gebotsbogen nebſt Bedingungen 
können beim Vorſtand unſeres Zen⸗ 
tralbureaus eingeſehen, auch don 
ihm gegen koſtenfreie Einſendung 
0 Pfennig in bar — nicht 


werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Bromberg, den 14. November 1914. 
Königl. Eiſenbahndirektion. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Sonnabend, dem 21. 


november d. J., vorm. Ya 


Uhr werde ich hier St. Martinſtr. 


143 Paar verſch. Damen; 
ſchuhe, außerdem Lederſfett, 
Schnürſenkel, Farbe, Brand- 
ſohlen, Korken und Gummi- 
zeug 
zwangsweiſe gegen 


gleich bare 


Woitschach 8 
Gerichtsvollzieher in Poſen, 7 
Halbdorſſtraße 19. 


Millärsacle 


Der Bedarf der Eiſenbahndirek⸗ 
tionen Breslau, Kaltowitz und Poſen 
an 46 000 kg Kernſeife und 130 0/0 
kg Schmier 15 für den Weit des 
Etatsjahres 1914 fol öffentlich ver⸗ 
geben werden. Die Verdingungs⸗ 
unterlagen können im . 
unſeres Verwaltungsgebäudes ein⸗ 
geſehen oder für 0,60 Mk. in bar 
— nicht Briefmarken — don uns 
bezogen werden. Verſiegelte Ange⸗ 
bote mit entſprechender Auſſchrift 
ſind bis zu dem Verdingungstermin 
am 10. Dezember 1914, vormittags 
11 Uhr, portofrei an uns einzuſen⸗ 
den. Die Proben müſſen ſpäteſtens 
am 9. Dezember 1914 beim 
Betriebsmaterlalienʒ⸗Hauptma bel 
Kattowitz porto- und beſtellgeldfrei 
eingegangen ſein. Die Eröffnung 
der Angebote findet in unſerem Ver⸗ 
waltungsgebäude ſtatt. Zuſchlags⸗ 
friſt bis zum 8. Januar 1915. 

22 im November 1914. 
Königl. Eiſenbahndirektion. 


Gebildete, gewandte Herren 
Kaufleute, Beamte, 


Landwirte uſw. 
für eine 1 0 Tätigkeit im Bureau 
in der Stadt Poſen gegen 4 bis 
5 Mk. täglich geſucht. Keine Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft. Gefl. Offerten 
unter 6175 an die Exped. d. Ztg. 
erbeten. 


Zahle die höchſten Preiſe für 
v. ſämtlichen 
Gattungen. 


Töpfergafied. 


Zum erſten 


Staditheater. 
Sonnabend. 


den 21. November, 
abends 8 Uhr: 


| Fe Zum letzten Malt 


bei ganz kleinen Preiſen. 
Johannisfeuer. 
Sonntag. den 22. November, 
Abends 7%, Uhr: 9147 


Jedermann. 


Male. 


Ein Spiel vom Sterben des reichen 
Mannes von Hugo v Hofmannsthal 


Vorverkauf bei Walleiſer. 


15. dis 30. November. 
Das hervorragende 


November - Programm, 


Schlager auf Schlager. 


Eintritt 20 Pf. Res. Platz 50 Pf. 
Anfang 7 Uhr. Sonntags * Uhr. 
25 % des Eintritts werden zu 


—ĩͤ— 
ul. Lemma | 
— 


Jwongsverſteigerung 


Im Wege der Zwang 
ſtreckung foll das 5 Posen 
Grenzstraße Nr. 13 beleze 
im Grundbuche von Dolce, 


Wilda Band XV Blatt Nr. 
ur Zeit der Eintragung des 
e auf den Na 
5 3 ee 
wiat — jetzt vereyelichten 
niarski — in Poſen eingeteang : 
ne Grundftüd 9 
am 3. März 1915, 
vormilfags 10% Ahr ich 
durch das unterzeichnete G 
an Gerichtsſtelle, Mühlenstraße 
Zimmer. Nr. 26, verſteigert werden 
Das Grundſtück beſteht aus einen 
Eckwohnhauſe mit Hofraum, 
einem Flächeninhalt von 7 m 
30 qm Und einem Gebäudeſten 
nutzungswert von 8500 Mark. 27 
Grundſteuermutterrolle Artikel Ar 
341 P. W., Gebäudeſteuerrolle Ti} 
1177 P. W., Parzelle Nr. 24 


men 
0 


Liebesgaben für die Ostarmee des Kartenblatts 2 der Gemarkung 
bestimmt. (232b | Wilde. A 
— | Der Verſteigerungsvermerk ab 


Hungaria 


Weinstuben 


la. Kaviar 


Wilhelmplatz 14a 


Hummern 
Frische Austern 


Vorzügliche Küche, 


Weine zu Weinstuben- 
Preisen. 


P 
Hotel gelber Löwe 
Marika Ber. Breslau. 


Empfehle mein Hotel mit ſchönen 


Zimmern für Familien mit voller 


Penſion. Hochachtungsvoll 
J. W. Schwach 
9160) Hotelbeſitzer. 


Glaſerarbeiten ar etea NT 


aus Mamroth, Wronker Platz 7. 
9055 


— 
t 
ur 


—— — 
eee en 


Au- und Veckäuſe. F 


Steiliner 


onshrot 


uahrhaft,schmuckhaft, 
leichtverdaulich, 


Zu haben bei 


Jacob Appel, 
Josef Glominski, 
©. Krüger, 

W. F. Meyer & Co. 


Ge er Militärmantel 


wird zu kaufen geſucht. Off. u. 
9166 a. d. Exp. d. Bl. (6167 


Strohpressen-Bindegarn 


Prima Manilla 
offeriert billigst 


[231b 
Bruno Polster, Posen O 1. 


Mädchen für alles, 


Stubenmädchen 


mit und ohne Kochen, erhalten per 


1 


Januar 1915 koſtenlos Stellung. 


Fr. Kallmansoba, | Städt. Stellenvermittelung Poſen, 


Sapiehapl. 9. Tel. 2884. (5081 


am 12. Mai 1914 in das Gru 
buch eingetragen. 10 
Poſen, den 10. November 1915 


Zwangsverſteigerung 


ckun 


verehelichten Kaufmann ene 
niarska — in Poſen eingeteſ 
Grundſtück [ 
am 3. März 1915, 
vormittags 9 Uhr, zieht 
durch das unterzeichnete Geri 
an Gerichtsſtelle, Mühlenstraße . 
Zimmer Nr. 26, verſteigert wen 
Das Grundſtück beſteht term 
Vorderwohnhaus mit wee 
Seitenflügel, Hofraum, Pferde hai 
mit Remiſe a 5 ar 
einen Flächeninhalt vo 1 
61 qm und einen Gebäupeftel 
nutzungswert von 5704 Ma gi. 
Grundſteuermutterrolle Artike 9 
340 P. W. Gebäudeſteuerrolle 3“ 
1179 P. W., Parzelle Nr. kung 
des Kartenblatts 2 der Gemar 
Ida. gi 
Der Verſteigerungsverme und/ 
am 12. Mai 1914 in das Gr 
buch eingetragen. Mi 
Bofen, den 10. November 191 


wire icht. 
Königl. Amtsgert 


Konkursverwalter: Ka 
Saly Oelsner in Poſen. 
Offener Arreſt mit Anzeige⸗ 
Anmeldefriſt bis 7. Dezem 

1914 


Erſte Gläubigerverſammlung 0 
Prllfungstermün am 16. De in 
1914, vormittagsil se 
Zimmer Nr. 26 des Amtsge gie 
gebäudes Muhlenſtr. Nr. 12 (91% 

Poſen, den 17. November ch 

* 


{ 4 2 2 ’ 
seönial. Amtzgertz 
In dem Konkursverfahren on 
das Vermögen des Schu ‚= 
kauſmanns Franz Balcerki 
in Wreſchen dient der g 
vember nicht mehr auch als Wemag, 
vergleichstermin, da der ur 
8 ſeinen Vorſchlag 960160 
gezogen hat. 1 
Wreſchen, den 17. onder 

Der Gerichtsſchrei 
des Königlichen Amtsg 


Ausgeblldel r 
Elektro-Monlente, 
zur Ausführung von Inſtalla agen 
elektriſcher Licht und Beafo ik 
(Drehſtrom) werden ſofort MIT 
Angebote mit land zone 
Ueberlandzentt! 
9161) Meferiß 7 
Obrawalder Straße I 
0 
1 Bureaugehilſe 
felsigen cage Mrl 
Arbeiten wird zum ſofortigen 0 Ai 


antritt geſucht. 
Koſten, den 17. daugſchub 


Der Kreisaus 


